
Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg. frei inS Hau» gebracht, durch die Post

bezogen vierteljährlich Mk. i^o excl. Bestellgeld.
Z>er „ - ener. r -ANzeiger«« erscheint täglich Abend».

Sonntag» n, »wri A»,gabe».
«»parteiische Zeiwng. Neueste Nachrichteu.

resbadsner
Anzeige « - r

Bei mehrmaligerAufnahme"-)^ «.
SO Pfg., für auSwSrib Sv Pfg. Blilogen-

gebühr pro Tausend Mk. L.S0. ,
Telephon-Anschlust Nr. ISS.

Me tspaltige Prtitzeile oder deren Raunt lv
wärls 16 Pfg . :

Reklame: Petitzeile so Pfg.

mit dem

Drei wöchentliche Freibeilagen:
Mleskadener Anterhallnngr-Klatt. —Aer Landwirt- . —Per Kumorist.

Amtsblatt der Stadt Mirsbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagsaustüU

Emil Bommert in Wiesbaden. $

Nr . 187. Dienstag , den 14 . August 1900. XV . Jahrgang.

Die Wnaniikttil nnb brt swischeMlinische
Kaval.

778

Jt

200

1.30,
6430

Aus Marinekreisen  wird uns geschtteSkn: Die politischen
Konsequenzen der Wirren in China lasten sich zur Zeit nicht vor-
imssehen. Wohl aber darf mit Bestimmtheit behauptet werden, daß
dir Aufrollung der ostasiatischen Frage herbeisühren wird, was man
bereits vom spanisch-amerikanischen Krieg erwartete: Die Be¬
schleunigung des Baues des zwischenozeanischen Kanals.

Er geht in erster Reihe die Vereinigten Staaten  an,
deren Bürger sich dieserhalb bekanntlich in zwei Lager gespalten haben,
das derNicaragua - und derPanamaleute.  Präsident Mc.
Kinley ist Anhänger des Nicaragua-Projekts. Die im letzten Sommer
dorgelegte Nicaraguabill scheiterte aber, da die Mitglieder der Neuen
Pamunaianalzesellschast es verstanden.im Kongreß erfolgreich Stimm¬
ung gegen das Regierungspwjett zu machen. Es wurde nun eine von der
Werung eingesetzte Kommission an Ort und Stelle gesandt, um die
Lage der Ding« in Nicaragua und Panama zu studiren. Der Bericht
der Kommission an 'den Kongreß ist noch vor Ablauf des Jahres zu
aloarten und dürfte zu Gunsten der Nicaragualinie  ent¬
scheiden. Beiläufig sei bemerkt, -daß deutsche  Sachkenner, so der
Geheime Baurath Fälscher -Berlin , und der frühere Kommandant
des Kreuzers„Geier", Korvettenkapitän Jacobsen , der Pana¬
malinie  den Vorzug geben und deren Ausführbarkett in längeren
«lachten dargethan haben. Kapitän Jacobsen kam überdies zu dem

j«gebniß. daß die Mitwirkung  Deutschlands an dem Kanal zur
r » chrung seiner handelspolitischenund militärischen Jnteresten für

me Zukunft dringend no th wendig  sei. Obgleich nun die
«mnigten Staaten durch die Annexion der Philippinen in die asi-
«W Sphäre hineingekommen sind, haben sie die Kanalangelegenheit
«her nicht mit besonderer Energie gefördert, wohl auch deshalb,
w;:. die Filipinos ihnen noch immer zu schaffen machen. Der chine--

wird die Haltung Amerikas in der Kanalfragc ent-
Woffener werden lassen. Nach dem Bericht des Chefkonstrukteurs
j« Vereinigten-Staaten-Marine befinden sich gegenwärtig nicht

als 70 amerikanische Kriegsschiffe im Bau. Ueber eine wri-
7? î lottenvermchrung wird bereits der nächste Kongreß zu beschließen
yr..n. Auch die Union glaubt also ihre Zukunft„auf dem Wasser",
«T es ist klar, daß dieses Gewässer nur der Große Ozean sein kann.
Der Schwerpunkt der amerikanischen Seemacht liegt rn der Stillen-
Mr -Station. Diese wird aber nur dann ihrer Aufgabe gewachsen
’f1' wenn die Kriegsschiffe nicht auf -den weiten Seeweg um Kap
vorn angewiesen sind. Wie beträchtlich dieser Umweg ist. erhellt sich
- *Tolgenbcn Zahlen: Von New-Aork bis San Franziska um Kap
v-rn sind 14 840 Seemeilen, durch den zwischenozeamschen Kanal

Der Unterschied beträgt also 10 080 Seemeilen.
^Mstsprechendverringern würde sich auch die Fahrzeit der nach
^ -Westküste Amerika's -bestimmten europäischen  Schiffe; von
vrnburg aus gerechnet um reichbich ein Drittel. Nicht gerade schnel¬
ler bequemer könnten die europäischen Kriegsschiffe die ostastati-

lStationen auf der Westroute, durch den mittelamerikanischen
rrwez erreichen, als bisher aus der Ostlrnie durch den Suezkanal.

' ' 'lenstatioNön stnd auf -der Südseeroute zwar spärlich, aber
tcrnn'durch seinen dottigen Jnselbesitz in dieser Bezich-

W»unbesorgt sein. Mcht zuletzt ist die Fahrt durch beut Pacific ge-
' Lüttich durch die Glurhachmosphäre des rndffchcn Meeres

^W ^ hen. Welch' gewaltige Bedeutung der Nicaragua- oder Pa-
^̂ ^ Kanal für den deutschen Welthandel'hat, ist wiederholt erör-
fc. Du °ch die chinesischen Wirren ist die Asienpolitik der Veweirttgten

Mooren unwiderruflich festgelegt. Großmachtstelluny und Ueber-
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W" «piöemien . — Biergärten. — Der GettchtSdiener als Gatten
» - Mörder. — Das Ende einer Größe.)

Berlin hat jedes Jahr
die

. „en
Scharen los.

*4 baß& in  dem nicht bie Geige gestrichen, das Cello geschabt
fcsenJ ™ « massiert wird. Das ist die Zeit, in der Menschen.

. rü. -n ^̂eben etwas zu Leide gethan hat, einem
swer Billets zum Konzert Müller oder zur Soiree
m dre vand stecken und etwas von dem sehr viel ver-

ifcfipti■wv «u1 v uv jcwoj  isuut zwei große Musikepidemien zr
Aw Die unstreitig gefährlichere, deren Einzelfälle
ram!* ^ ^ d. ist die Winterepidemie; da lassen die riefte

'ulfee
■wiRp^ en  Pianisten Müller und der höchst talentvollen Sopranistin
•toit noch' bor' 0-— n-lu-rme[-n-- Neunter verlangen sieIK & * * man diese Billets bezahlen soll. Das ist die Zech

, Schuleraustührungen grassieren, mit Programmen
' ,£5? sib Schatten werfen, denn keiner der Eleven und keine

Trommel-
Jm
dt.Kjiciuuuciuuiijcue . vjö gicvi.

a Is-^ brlrgen Ansichten zum Trotz. Gärten in Berlin. Die
en la erste Etage oder sind einfach in den Hof hinaus-

(beiläufig. ein Wort.e es giebt auch„Naturgärten'
e for^ crt.-n geprägt werden konnte). Der Gastwirt nun.

N orune ^ ase eigen ist. sucht sie möglichst auözunutzcn
SvÄ^ ^Ue hmemzuzlehen. und dciö gelingt ihm am besten
Ä ^ ' Musikanten giebt'« in Berlin die Hülle und
“ £jrr Teufel, der ne gescboffen hat. wo sie alle her-lo bat er ball, seine Äavell» »usanimen. Die

seepolidik-sind für die-Republik gleichbädeutend. Um beide zu sichern,
ist idev zwischenozeanischeKanal eine Noth Wendigkeit. und Mc. Kinley,
btt  Jinaugurator 'der -impevalistischen Polittk, wird Alles thun. 'dm
Bau .best Kanals zu beschleunigen. So trägt also der Kampf der
Ba'übarei gegen idle Kultur dazu bei, 'daß die Welt um ein Kutturwerk
ersten Ranges bereichert wird.

Wiesbaden . 13. August.

Die chiueßsche« Wirre ».
Schlimme Wendung^

Das Schicksal der Gesandffchasten in Peking erscheint nach einer
Zeit der Erleichterung jetzt wieder schwer bedroht. Man kann sich der
Befürchtung Nicht entschlagen. daß die Kämpfe bei Peitsang und
Aangtsun von Fremdenhaß der Chinesen von neuem angestachelt ha¬
ben, und daß von Seiten der die Hauptstadt beherrschenden„Unver¬
söhnlichen" alles daran gesetzt werben wird, die seit vielen Wochen un¬
ter so furchtbaren Leiden belagerten Ausländer noch abzuschlachten,
ehe der Entsatz herankvmmt. Fürwahr, eine schauerliche Aussicht!
Zwei Meldungen, die zu großen Besorgnissen Anlaß geben müssen,
liegen nämlich heute vor. Die erste ist von dem französischen Admiral
Courre-Jolles, der aus Taku telegvaphirt, daß nach einer Pekinger
Meldung alle Gesandten neuen heftigen Angriffen
ausgesetzts 'ind.  Weiter wird gemeldet, und zwar aus Woshing-
ton, daß der amerikanische Eonful in Kanton von dem Gesandten
Conger ein am 10. August ab Tsinensin expedirtes Telegramm erhielt,
in welchem Conger meldet, daß die Gesandten noch immer belagert und
die

Lage eine verzweifelte
sei. „Aber was auch werden möge, wir werden aushalten bis ansEnde!"

Ueber die Kämpfe bei Peitsang und Aangtsun
liegt eine Meldung vor, die den bisherigen Meldungen mehrfach wider-
spricht, so zum Beispiel betreffs der Verluste der Verbündeten und be¬
sonders der deutschen Truppen. Es scheint sine Eigenthüml'ichkeit des
chinesischen Feldzuges zu sein, daß sich der Uneinigkeit unter den Be¬
fehlshabern der verschiedenen Coutmgente eine geradezu unerhörte Un¬
sicherheit»in der Gettchterstattung von der Front zugesellt. Ob die
Schuld daran bei den einzelnen Kommandostellen oder vielleicht bei
der englffchen Kabelcensur liegt, muß vorläufig dahingestellt bleiben.
Aus Tientsin wird nämlich vom Dienstag gemeldet: „Im Gefechte bei
Peitsang beliefen sich die Verluste bei den Japanern auf 300 Todte
und Verwurwete, bei den Engländern auf 24 Verwundete, die übrigen
Contingente sind unversehrt geblieben. Die Chinesen sollen unbedeuten¬
de Verluste haben. Deutsche, Oesterroicher und Italiener stnd hierher
zurückgekchrt. während die übrigen Contingente die Chinesen verfolgen
und gestern Yangffun genommen haben." — Früher war bekanntlich
von schweren Verlusten des deutschen Detachements berichtet worden.

Das Einvernehmm Deutschlands mit Rußland
in der Behandlung der chinesischen Frage ttägt einen besonders freund-
schaftlichen Charakter, der auf die künftige-Gestaltung der iuternati

Etablissementsl deren Pächter und Bewirtschafterden vorneymer
Namen,„Oekorwm" ttagen, engagieren Militärkapellen, und du
spielenm der That durchgängig gut und ziehen das Publikum an
meisten an. Die „Cwilorchester" aber, die„Hauskapellen" vollführen

fac efc&i
uitiucu uu. *,ic„viiuuuuyeiiei aoer, oie„Vausiapellen üoUmbrer
rum Teil eine Musik, daß man Lust bekommt, im Strafgesetzbuch
nachzuschlagen, ob es dagegen keinen Paragraphen giebt. —Es giebt
keinen, ich habe schon nachgesehen. Augenblicklich ist die Musik-
macherei im vollste Gange das fiedelt und bläst aller Enden, und
der Berliner Spießbürger sitzt dabe, schwitzt, trinkt viel Bier und
findet das Leben„zerttaubend. aber schön". Und wenn wir schließ¬
lich gerecht sein wollen.,hat̂ er,Recht, wenn er sich nach des Tages
?^ tund  Muhen auf seine Welse amüsiert und nicht danach fragt,
ob die Musik, die ihm gefällt auch nach jedermanns Geschmack ist.
Es sind gerade die guten Elemente des Volkes, welche im Bier¬
gotten chre Erholung suchen. Es wäre ganz gut. wenn es mehr
Biergätten nrd dasiir weniger Ammierkneipen gäbe. Immer und
immer wieder zeigt sich eychreckend aufs Neue, welch entsetzlichen
Einfluß die,e Lasterhöhlen ausüben. Vor zwei Jahren .heiratete

.? en.chtsdlenê em ordentlicher, solider Mann, ein braves,
wittichaftliches Mädchen, und die Ehe ließ sich vorzüglich an. Da
geriet der Mann zufällig einmal, vielleicht, weil er gerade einmal
auf dem Nachhausewege em Glas Bier lttnken wollte, in solch ein
Loral. und damit war fein Schicksal besiegelt. Eine Kellnerin
wutzte ihn in ihre Netze zu ziehen, und seitdem war er wie um-
gewandelt. Er oernachläisigte leine Frau, ließ sie darben, um alles
der Anumerhebe zuzuwenden und erklärte auf Vorwürfe trotzig, er
wolle auch sein„Amuiement" haben. Und nun ereignete sich das
Furchtbare. Ihm wurde ein Kind geboren, und statt daß dieses
freudlge Ere.gnis die Gatten einander näher gebracht hätte,
gab eŝ ihnl Gelegenheit, einen finsteren Entschluß auszuführen.
Seme Frau war ia nur auf seine Pflege angewiesen, und so über¬
reichte er ihr zum Frühstück Semmeln, die mtt Butter und
Phosphor besinchen waren. Er wollte sie vergiften. Zuin Glück
genoß die bedauernswerte Frau nichts davon, das Verbrechen kam
zu Tage und gefesselt brachte man den Liebhaber der Dirne und
diese selbst ins Gefänanis- Ein Opfer der Animierkneive—'ver-

onalen Verhältnisse großen, m-it Frvude zu bogrüßendon Ernsluß ha¬
ben wrvd. Wir berichteten schon, daß Zar Nikolaus der erste Sou¬
verän war. der Graf Waldersees Ernennung zum Oberbefehlshaber
der Verbündeten in warmen Wotten zustimmte. Einen neuen Beweis
des vollkommenen VertraiUens, dus zwischen den beiden Mächten
herrscht, giebt folgende Meldung der Kölnischen Zeitung: Der Kaiser
hat dem Generalmajorv. Hoepfner den Befchl ercheilt, sich sofort nach
erfölgter Landung mit den Seebataillonen bis zur Ankunft des Gene¬
ralleutnantsv. Leffel bezw. des General-Feldmarschalls Grafen v.
WaVdersee dem Befehl des ältesten anwesenden russischen Generals zu
unterstellen.

Weitere Gesandteuuachrichten.
Von dem deutschen Geschäftsträger in Peking ist in Berlin eiste

chrffrirte Depesche erngegangen. deren Inhalt mit dem in der Freitags-
mmrmer gemeldeten Telegramm des französischen Gesandten Pichvn
an seine Regierung übereinstimmt. -Auch aus Rom wird telegraphitt,
daß das dortige Auswättige Amt ein chiffnrtes Telegramm des ita-
listtischen Gesandten in Peking Salvago Raggi erhalten hat, welches
mit den Telegrammen Pichons, Macdonalds und Congers überein-
stimmt. Aus dieser Wortlaut-UebereiTrstimmung ergiebt sich, daß hie
Gesandten untereinander in Verbindung stehen.

Telegramme Paris -Peking.
Wie aus Paris gemeldet wird, hat der Minister des Auswärti¬

gen, Delcasse, durch Vermittelung des chinestschen Gesandten in Paris
ein längeres Telegramm an den französischen Gesandten in Peking,
Pichon. gesandt. Deloaffe fordett in demselben Pichon auf, sich mit
denübrtgenVertretern der Großmächte  über alleSi-
cherheits maßregeln zu der st ändigen . Delcassebe-
steht auf den Schutz der 3000 chinesischen Christen.

Am Sonntag erhielt Delcasse eine Depesche des Ge sandten in
Peking,  wahrscheinlich die neulich erwähnte voin 3. August, die
bisher ausgeblieben war. Pichon bevichtei dann, daß die französische
Gesandtschaft zu zwei Dritteln zerstört ist. Die französischen Verluste
betrügen 16 Mann, der Gesammtverlust'der Europäer 60 Todte und
110 Verwundete. Proviant und Munition seien nahezu erschöpft.
Am 19. Juli hatte Pichon das Telegramm Delcasse's erhalten, auf
das er 'nicht mtt Chiffren antworten durfte.

Der „Fttf . Ztg." wird aus Paris telegraphirt. daß die ftanzö-
sische Regiemng eine Depesche erhielt, worin das chinesische Auswärtige
Amt sich darüber beschwett, daß die Gesandten die Antwort auf das
Anerbieten, sie nach Tientsin zu geleiten, so lange verzögern. Das
Auswärtige Amt lehnte in Folge -dessen die Verantwortung für kom¬
mende Fälle ab und bestcht darauf, daß die Mächte ihre Gesandten an¬
weisen. Peking sofort  unter chinesischer Bedeckung zu
verlassen.  Delcasse antwortete, er könne einen solchen Befehl
nicht geben. Die chinesische Regiemng werde für alles verantwortlich
gemacht. Wenn sie übrigens Schwierigkeitenhabe, sich gegen die Re¬
bellenz>u vertheidigen. so solle sie einsirch den regulären Truppen, die
sich den mropäischen Contrngenten en'tgegenstellen, Befchl geben, letz¬
teren freien Weg zu lassen.

Das Oberkommando Waldersee
ist Mn auch seitens Japans anettannt worden. Nur noch die Zu¬
stimmung seitens Frankreichs steht aus. Wie aber aus Patts gemel-
dct wird, wird -der Ministerrath am morgigen Dienstag unter dem
Vorsitz des Präsidenten Loubet eine Sitzung abhalten, uni definitiv zu
der Ernennung des Grafen Waldersee als Oberbefehlshaber der ver-
bmldeten Tmppen in China Stellung zu nehmen.

\ i. 7- uvcilwli. cLnogultta tctiemt aber letzt erst sei,
foatc fiefe im Spvrtpark Friedenau mit den

"^ sen Jacquelm messen, aber er kam nicht dazu. E
wurde >ck)vn un „Vorlaufe von einem Lichte zweiter Gute ae

Ürm äußerte er selber resigniert, dch
^ ? 'Ueiner Nennherr,chaft»vohl vorbei sei. Eine schöne Karttör
das- für dre man nnt 25 Jahren unbrauchbar wird. Man kam

bn Heroen des Stranipelkultus ihre Preise und Gehälter, ihr,
» "^ r^ ouen. und ihre Wettgcwinne von Herzen gönnen

!"au kann sich darmt absinden. daß es Leute giebt. die es für ein!
memchenwurdige Dajeinsaufgabe halten, ewig auf Asphalt in
Äretjc umherzuiagen. aber gegen den verblödenden Einfluß der.
oie allzuweit getriebene Svortliebe auf das Volk üht 1t. «i 1
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Neue Boxerttzuten.
Aus Hongkong ist in New-Yor-k eme Meldung eingegangen, die

he sagt: Rings um Swaiau herrschen fortwährend Unruhen und wird
immer noch geplündert. Der Vicekönig läßt alle Vorstellungen ver
Consuln unberücksichtigt. Alle Missionen von Jimgtschu smo dem
Erdboden gleich gemacht wordm. Die eingeborenen Christen wurden
gesteinigt. Zwei Missionar« sandten an den amerikanischenConsul
in Hongkong folgendes Telegramm: „Es wurden noch.drei andere Ka¬
pellen verbrannt ; die Missionshäuser wurden geplündert. Unser Le¬
ben ist in Gefahr . Der Taotai rührt sich nicht. Rettet uns . Die
aufrührerischeBewegung breitet sich aus.

Gegen die Kohleunoth.
Sämmtliche sächsische Hanois - und Gowerbttcmimern sind bei

dem Minister des Innern 'dahin vorstellige geworden, daß so bald als
möglich, jedenfalls aber noch vor Schluß der Schifffahrt , der dem
Rohstofftaoif gleiche Ausmchmetarrf 6 für Kohlen, Kotes und Bri¬
ketts auf 'den Versand von allen deutschen Seehäfen nach dem deutschen
Binnenlande ausgedehnt werde. -Es soll hierdurch namentlich der Be¬
zug englischer Kohle auch für die Zeit ermöglicht werden, wenn die
Schifffahrt eingestellt werden muß.

'Das Begräbnis Liebknechts.
Das Lsichenbegängniß für den verstorbenen Führer der Sozia .-

demokratm. Reichstags-Abgeordneten Wilhelm Liebknecht hat Sams¬
tag bei prachtvollem Wetter und unter enormer Behelligung stattge¬
funden. Von Vormittags 10 -Uhr erschienen di« zahlreichen TM-
nehmer vor dem Trauerhaufe in Charlottenburg . Gegen Rmtag
hatte sich bereits ebne unübersehbare Menscheirmenge dasetbst ernge-
fulnden, welche sich zu sormtven begann. Ehe sich der Leichenzugm
Bewegung setzte, fuhren mehrere Möbelwagen mit Kränzen und Hal¬
men nach dem Friedhöfe. Auch Deputationen mit kostbaren Blumen.
gieiwinden begaben sich schon vorher dorthin . Um 12%  Uhr setzte siw
der imposante Leichenzug rn Bewegung. Derselbe wurde eröffnet von
einem Musittorps , welches Trauerwoifen spielte. Dann folgten G :-
noffen des Verstorb«nm mit Kränzen und Palmen . Das Banner der
Sozialdemokraten: „Proletarier aller Länder vereinigt Euch!" war
mit Flor umhüllt . Hinter dttnsellben kam in endloser Reihe der Ber-
liner 6. Wahlkreis, dessen Vertreter im Reichstage.der Verstorbene war.
Dann folgte der zweispännige imposant« Leichenwagen. Nach die¬
sem kämen wieder Kränze und Palmengewir.de. darunter N
rissigen Dimenstmen. Der Sarg war vollständig mit Blumen bedraL
Hinter dom Leichenwagen kamen drei Wagen mit Kränzen, dann ,ota-
ton die nächsten Angehörigen des Verstorbenen. Aufsehen erregte die
Hühnengestaltdes Reichstagsabgeordneten von Bollmar, welcher sich
gleichfalls'in einem Wagen befand. Nu« kamen die sozvailistischen
Reichstags-Abgeordneten, an 'deren Spitze die Abgeordneten Singer,
Bebel und Auer. Alsdann folgte das gefammte Redaktions-Personal
des „Vorwärts ". Dit -son reihten sich die vom In - und Ausland« zahl¬
reich emgetroffenen Delogirten an. Ein Musik-Korps folgte und hin¬
ter demselben kam der Berliner 5. Wahlkreis, -dem sich der 4. (mit Fah.
ne und Arustk) anschloß, sowie die Mitglieder der Arbeiter-Bllldungs-
fchule und der Wahlkreis Teltow-Beeskow-Charlottenburg. Hierauf
folgten mtt Musik der 3.. 2. und 1. Berliner Wahlkreis, dann der
Walhlkreis Niederbarnim mit Musik und hinter diosrm gingen die Ge¬
werkschaften und Vereine. Der Zug war zwei Stunden lang. Die
Zugordner hatten rothe Binden um dm Arm. Diele der Theilnehmer
am Zuge trugen »m KnopflochA-eine rothe Bbumen. Die Schleifen
der Kränze waren sämmtlich roth . die Inschriften mit Golbausidruck.
Langsam bowe-gt« sich der Zug, in dem sich auch Angehörige der Sani.
tätÄolonne befanden, vorwärts . Der stundenlange Weg zum Fried¬
hof war von einer dichten Menschenmenge eingosäumt. Gegen 6 Uhr
langte der Zug auf bemFriedhofe in Friedrichsfeldean. Die Leichen¬
halle war mtt Blattpflanzm und Guirlanden dekovirt. Nachdem der
Sarg in 'dm Halle aufgestellt war . wurde die Feier deirch Gesang vom
deutschen Arbeiter-Sängerbund öingeleitet. Hierauf hielt der Reichs,
tagsabgeordnete Bebel  die Grabrede, in der er u. A. ausführte : Die
ganze Kulturwelt sei durch den Tod Liebknechts auf 's Tiefste erschüt-
tett wordm. Der Verstorbm« habe 63 Jahre im öffentlichen Leben
gestanden und sein ganzes Leben dem Wohl« der Menschheit mild vor
Allem dem Wohle der Arbeiter gewidmet. Er sei ein guter Deutscher
gowösm, nicht in offiziellem Sinne , sondern im Sinne der Demokra¬
tie. Er fei auch em großer Mensch gewesm. ein tteuer Freund und
guter Kamerad. Er sei ein guter Gatte und Vater , ein Beispiel für
seine Gegner gewesen, welche behaupten. daß die Sozialdemokratie die
Ehe und' di« Famili « zerstöre. Der Samen , den er gesät, werde reich¬
liche Früchte bringen. Bebel schloß feine Rede: So lobe wohl, treuer
Freund , so lange wir athmen, werdm wir uns bemühen. Deinem Bei¬
spiele zu folgm. Alsdann hielten verschiedene ausländische Dttegirte
kurze Nachruf«, u. A. Dr . Adler-Wien. Lafargue und Gerault Ri-

' chard-Paris , Vurows-London. Dasylnski-Lomberg. Vandervelde-
Brüffvl. Knudsm-Kopenhagen. Manz -Genf. Ansrle-Gent. Remecs-
Prag . und Ban-Kol-Holland. Die Feierlichkeit in der Halle schloß ein
Gesang. Der Sarg mit der Leiche Liebknechts wurde nunmehr nach
dem offen«! Grabe getrogen, wo nach einem Gesang der Reichstags-
abgrordnete Singer ergreifende Worte dem Genossen ins Grab nachrief.
Zum Schluß ertönte wiederum Gesang. Die Tausende und Abrriau-
stnde, die sich am Trauerzug behelligt hatten, defilirten am Grabe vor¬
bei und zerstreuten sich alsdann . Zwischenfälle sind nicht vorgekom-
men. Die Schleifen 'der Kränze sollen sämmtlich im Gewerkschafts-
Haus« aufbewahrt werden.

Eidesleistung Victor EmauuelS.
König Viktor Emcmuel 3. Hai Samstag vor dem Parlament

feierlich den Eid auf di« Verfassung geleistet. Darauf verlas er eme
Thronrede, in der es heißt, sein erster Gedanke gelt« seinem Volke, das
durch (fein; Verhalten anläßlich der Ermordung des Königs Hmnbert
gezeigt hob«, wie fest« Wurzeln die liberale Monarchie  im
Lande habe. Er versprach, dem Volke all« Kraft zu widmen, über die
er verfüge. Statten Eindruck machte auch der Passus von der Noth-

. Wendigkeit«des 'inneren Friedens für Italien und der Eintracht aller
Gutgesinnten zum moralischenund wirthschaftlichenWohl« de»-. Va¬
terlandes. Stürmischer Beifall soig-te, als der König riss: Sammeln
wir uns . und wenden wir die bestehenden Gesetze rigoros an. Furcht¬
los und sicher besteige ich den Thron , meiner Rechte und meiner Pflich¬
ten wohl bewußt. Der Beisallsorkan. den dies« Worte entfesselten, setz¬
te sich fort, als der König werter sagte: Italien habe nur Vertrauen
kn mich, wie ich aus Italiens Zukunft vertraue. Den Höhepunkt er¬
dichte des Königs Rede aber, als Viktor Emanuel ettlärte . daß er un¬
wandelbar an den liberalen Institutionen festhalten. aber auch die
»öchiq« Energie zum Handeln desthen werde. Kolossaler Beifall folgte
den Schlußworten des Königs: In der Religion ausgewachsen, rufe
«r Gott zum Zsugm für sein Versprechen an. Von heut« an gehör« er

' mtt Leib und Seele nur dem Wohle und der Größe Italiens an.

Der Abgang eines Kolonialheldeu
Der belgische Major Lothair«. der frühere Kommandant der

Kongotruppen, der sich zuerst durch'die „Hinrichtung des Engländers
Stokes in der aesitlettn Welt unvorthellhaft bekannt gemacht hat. und
in -letzter Zett mit der Mongallaangelegenheit m. E ^ ^ ^ hang ge¬
brach: wurde, hat . wie der „Voss. Ztg.» aus Brusse gemeldet wrrch
seine Stellung als Direkwr der Antwerpens Handel̂ ellschaft am
Kongo niedergelegt. Die heftigen Angriffe ui der belgrf p£' e ®J T
Lothatte dürften auf dessen Entschluß, sich von seinem Posten zurmck-
zuzishvn, nicht ohne Einfluß gewesen sein. — Lothar« war bekanntlich
einer der grausamsten Negerschlächter.

Vom Tage.
Graf W a l d e r s «e verläßt Hannover endgültig E 15. August.

Die Abreise mit dem Haupt-Quartier , welchem 23 deutsche Offnere
angehören. erfolgt am 20. August mtt dem Dampfer Sachsen von
Genua aus. Der neu ernannte. Ober-Quartleomeister. Oberst von
Gayl. wurde zum General-Major befördert. — We mehrere Blatter
melden, geht Graf Waldersee vor seiner Abreise aus Genua m be¬
sonderer Mission nach Rom. — Der römische Correspondentdes „Ber¬
liner Tageblatt - will aus bester vatikanischer Quelle erfahren haben,
daß zwischen dem Papst und dom Prinzen Heinrich auch Me Ange¬
legenheit der deutschen Nuntiatur  zur Sprache tau « I
scheint seitens des Vatikans geplant zu sem, den Sitz der Nuntiatur
nach einer Hauptstadt mtt katholischem Hofe, also eventuell nach Dres-
den. zu verlegen. — Nach einer Meldung aus Kiel  wevden dre an¬
läßlich der Entsendung der Limmschiffs-Division nach China unge¬
zogenen Disposittons-Urlauber und ausgedienten Mannschaften der
heimischen Kriegsschiffe und Matmttruppentheile nach B e en d r g -
ung der Flottenmanöver wieder entlassen . — jn
Wien  cirkutiren neuerdings Gerüchte, daß der Zar im September
dem Kaiser Franz Josef  in Men einen Besuch abstat-
t e n wird. — Dem italienischen Blatte „Tribuna ' zufolge wurden bn
Bresci,  Quintavallo und Lanner in Prato äußerst wichtige
Schriftstücke  gefunden, welche geeignet sind, vollständige Er-
kläningen über das Com Plot  t zu verschaffen. Bresci legt noch
immer ein cynisches Benehmen cm den Tag . — AuS Bukarest  wird
gemeldet: Gerüchtweise verlautet, daß die Polizei in Sofia em
Complott  entdeckte, welches die Ermordung des Königs
bezweckte 60 Personen aus der besten Gesellschaft, darunter drei Da¬
men wurden verhaftet. Das Schloß Pvlosch wird von einem doppel¬
ten Militär -Cordon bewacht.

Wie die Juwelen der Fürste » bewahrt
werden , darüber macht ein englisches Blatt intereisante Er¬
öffnungen . Die englischen Krvnjuwelen im Tower , die schon
öfter gestohlen wurden , hält man jetzt gegen Diebstahls ge¬
sichert, denn außer den Wächtern ist ständig ein kleines Heer
von Privatdetectivs Tag und Nacht zur Stelle . Zu den
Krvnjuwelen kommeil noch die kostbaren 'Lchmucksachen der
Königin ; nur zwölf Eingeweihte wissen, wo sie aufbewahrt
werden . Zur Sicherheit giebt es von allen Duplikate aus
unechten Steinen , und bei dem Versuch eines Diebstahls
würden die Diebe wahrscheinlich die werthlosen Imitationen
erhatten . Die echten Steine sind in den Tiefen von Windsor
Castle versteckt und werden von den erfahrensten Deiectws
bewacht. Die Juwelen , die dcnl Zaren und seiner ^ amilie
gehören, sind noch kostbarer . Die kleine Großfürstin Olga
besitzt allein Schmucksachen im Werthe von vier Millionen
Rubel . Im Petersburger Palast ist ein festes Zimmer , das
bis jetzt den Angriffen der geschicktesten Diebe widerstanden
hat . Dort ist ein großer Theil des Schatzes ausbewahrt,
der von 180 Leuten bewacht wird . Es sind meistens Ofst-
ziere, die ein hohes Gehalt beziehen. Viele der Juwelen des
Zaren sind nicht in Petersburg aufbewahrt , sondern m den
größten Banken in Paris und London uutcrgebracht . lln
den Usern der Donau steht ein Bollwerk , das d,e Staats¬
juwelen Bulgariens beherbergt . Das Schloß wird nur von
den Wächtern bewohnt und die Steine werden auf zehn Mil¬
lionen Mark geschätzt. Die Juwelen des verstorbenen Königs
Humbert werden nicht nur von Wächtern , sondern auch vom
Tiber bewahrt . Sie ruhen in einem unterirdischen festen
Raum , der auf zwei Seiten vom Fluß begrenzt wird . Der
Schah von Persieli besitzt Juwelen von unschätzbarem Werth,
die von seinen Vorfahren gesammelt wurden . Sie werden
in Teheran von Beamten bewacht, die ^ grausam bestraft
werden würden , wenn ein einziger Stein fehlen sollte.

Ein neues Telegraphenformnlar hat das Reichs-
postamt versuchsweise zur Einführung gebracht. Es ist be¬
reits bei den Telegraphenämtern von Berlin , Breslau , Brom-
bcrg, Chemnitz, Dresden , Düffeldorf , Frankfurt a . M .,
Halle , Hamburg , Leipzig, Oldenburg und Stettm im Ge¬
brauch . Für das Publikum bringt das neue Ankunfts-
Formular die Neuerung , daß an der zusammengefalteten
Depelche von außen Ort und Zeit der Aufgabe des Tele¬
gramms zu lesen sind. Für den inneren Dienstbetrieb
bringt daö neue Formular wesentliche Vereinfachungen und
eine dadurch bedingte Beschleunigung der Abfertigung . An
der rechten Seite des neuen Formulars befindet sich ein
abtrennbarer Abschnitt . Dort trägt der Ausnahmebeamte
die nöthigen Vermerke über die Nummer des Tele¬
gramms , der Empfänger , die Aufnahmezeit , besondere Tele-
gramine , einzuzieheude Gebühren und Botenlöhne ein . Der
Abschnitt wird abgetrennt und erspart weitere Buchungen.

Einem Verbrechen zum Opfer gefallen zu sein
scheint in Schlettstadt (Elsaß ) ein Ofstziersbrirsche , den man
am 29 . Juli in der Wohnung seines Vorgesetzten erhängt
fand . Dieser war verreist , und eS wurde Selbstmord ver-
muthet , für welchen man aber bei dem zuverlässigen und
nüchternen Wesen des Soldaten vergeblich nach einer Ver¬
anlassung juckte. Verschiedene Umstände haben nun ergeben,
daß hier möglicherweise ein Verbrechen vorlicgt . Ein in
mehreren Zeitungen wiedcrgegcbencS Gerücht beschuldigt
Karneraden des Burschen , sie hätten in den Weinkeller des

^mners eindrinaen wollen und den dies nicht zulassenden
§ür ch°n ums Set gebracht. Es fallen drei S °ld°t°n
verhaftet und die Ausgrabung der Leiche angeordnet ,e,n.
Auch sott einer bereits geständig sem.

Schweres Schiffs » »,gluck - Ja ver Nacht auf
Sonnrag sank der französische Torpedozerstorer „M^ uiee , m-
svlge einer Kollision mit dem Panzerschiff „Brennus bei
Cap Bineenz an der spanischen Küste. Von der Besatzung
wurden 14 Personen gerettet . Vier Offiziere und
38Mannkamenum. ^ ,

Eine Tragödie beim Slbendessen . Aus Annecy m Fvatt-
reich tonrmt die Kunde von einem fchreälnhen Vorfall, der sichm
Dorfe Tery abspielte. Ein 63jähriger Landmann Namens Francois
Noir kehrte gegen sieben Uhr Abenlds von einem Ausgange hem. und
setzte sich mit den Seinen zu Tisch. Anwesend waren seine GaW,M
ein erwachsener Sohn , zwei Töchter und der 28s°hng- Ehemann tt-
älteften Tochter. Ohne jeden Grund begann der Alte nach dem Ejsea
di- HnuSfrcm auszuscheiten. Der Sohn glaubte sich eimnisch-n zu
müssen, und ersuchte den Scheltenden in ruhigem Tone doch die Mut¬
ter in Frieden zu lassen. Als seine Aufforderung keine Beachtung
fartb, bemerkte er. daß der Vater besser thate. aus dem Zrmmer zu
gehen. Auch der Schwiegersohn sprach diese A-nstcht aus . nomi
Noir sich echob und die Stube vettieß. Nach wenigen Minuten kehtte
er aber wieder zurück, und seine Frau bemettte sofort, daß er eine
blitzende Waffe «hinter -dem Rücken verborgen hielt. Si « hatte gerade
noch Zeit, ihren Kindem ziMvufm . sich in Acht zu nehmen, als der
Alte mit erhobenem Rasirmesser sich auf sie stürzen wollte. Der
junge Noir und sein Schwager eilten der Mutter zur Hilfe und suchten
d-ii Grwaltthätigen zu entwaffnen. Die Wuth des Mannes richteie
sich nun gegen Vie jungen Leute, denen er rm Umsehen mit dem schar¬
fen Messer mehrere gefährliche Wunden beibrachte. Am schlimmsten
erging es dem eigenen Sohn , der einen klaffenden Schnitt im unteren
Theil des Gesichts davontrug, während dem-Schwiegersohn das Kinn
fast bis z-ur Lippe abgeschmtten wuvde. Trotz ihrer gräßlichen Ver¬
letzungen hielten die beiden Männer den Varer sest umklammett
schleppten ihn aus dem Zimmer. Hierbei suchte Noir dem Gatten
seiner jammernd -die Hä-nde vingenden Tochter das Messer in den LÄ j
zu stoßen. Der wuchtige Hieb wurde glücklicherweffe durch die Uhr.
die der junge Mann in der Westentasche trug , aufgefangen. Das Ge-
häuise der U'hr -wies einen Ein>schmtt von 2 cm. Länge auf . Als der
Wütherich die Söhne mit Blut überströnit sah. glaubte er sie tödtlich
verletzt und rief : „Ihr habt genug, jetzt kommt die Reihe an mich!'
Und im selben Moment hatte er auch schon die blutige Klinge an seine
Kohle gesetzt und sich mit einem einzigen Schnitt den Kopf beinahe
vom Riumpfe getrennt. Leblos sank er zu den Füßen seiner entsetzt--
Angehörige« zusammm.

^ Warum werden zumeist gefüllte Scheunen vom
Blitz getroffen?  Es ist eine durch viele Beobachtungen bestä'
tigte Dhatsache, daß leere Scheunen fast niomals, dagegen aber ge*
füllt« sehr häufig vom Bbitz getroffen werden. Die Erklärmig ist
sthr :einfach. Bekanntlich tritt bei frischem Heu. wenn es in b*
Schäumen Lagert, sehr bald eine starke Ertvärmung ein, die durch dm
Fermentationsprozeh «ntsteht; zu gleicher Zeit entstehen Dämpfe, die
Nicht mir das Heu erfülle«, sondern auch in der ganzen Scheune auS-
gebrertet sind. Die Dämpfe aber, oder richtiger di« Feuchrigkeü der
Luft irn einer gefüllten -Scheune, bieten dom Blitz einsn willlonMenon
und/guten Leiter und daraus ettlärt sich auch jetzt, weßhalb ider Blix
seimig Weg zur Erde mtt Vorliebe durch-gefüllte Scheunen nimmt.

Neue Hilstvelle in Sicht ! Noodanrertta l ât nach kaumm
külhlen Tagcm wieder unter abnormer Hitze zu leiden. Freitag stieg
das !-TCrvmomeber in Now-Aott bis -auf 95 Grad Fahrenheu, V
Washington. Pittsburg , St . Louis und anderen Städten sogar aut
98 Grad . In Chicago ereignetsn sich elf von der Hitze verurs-ach-e
Todesfälle . Dir Londoner Meteorologen stnd der Ansicht, tdaß dufe
übers« ische Hitzwelle bald die europäischen Küsten erreichen wird.

Vermischte Nachrichten . Aus Berlin  wick
dem Laubenterrain in der Behmstraße wurde der -Staker W-i yr
Michael Joel Sck-erop tobt aufgefunden. Anscheinend liegt ein .
vor. - Der „Vofstschen Zeitung" zufolge ist das Mitglied desB».
liner Opernhauses, der königlich« Kammersänger Franz Betz, enm
der besten Wagner-Sänger , nach kurzer Krankheit im Alter vo» V
Jahren gestorben. — Aus München  wird gemeldet: Der ftuo--
Sekretär des Fürston von Bulgarien . Pfannen-stiel. der hier grov-.
triigevöien urtb Zechprellereien verübt hatte, wurde in Paris vone _
Münchener Hotel-Direktor erkannt, welcher seine Verhaftung ve^
laßt«. — Die Einkäufe des Schahs -von Persien in Paris  w»
mindestens aus anderthalb Millionen Francs geschätzt.

Aus der üiiigearil). (r
oe Flörsheim , 13. August . Unser Herrzu¬

meist e r S ch l e i d t ist von seinem Erholung .- - ^
riickgekehrt und hat heute seine Amtsthätlgkett w ^
genommen . ^ tX<

* «astet , 11 . August . Infolge der um oiele
höhten Preise der  B a b i e r e,  rastren fm,
Leute hier selbst, ebenso haben sich einige^ PJJfif
selbstständig gemacht, welche die alten Preise Preist
Geschäft eines der Barbiere hat in Folge der tthoy»
so abgenommen , daß dieser laut „N . Anz. ^
gesehen hat , auch wieder zu den alten ? ■-

h ^ Astmannshause », 11. August.
loch ist heute das Anhangschiff der
„Poseidon " bei der Zubergfahrt gesunken und ei, ' fcr  ßb*
schiff der Rhederei Raab u. Karcher wurden b« or eitt»de
gerissen. Diese im Wasser liegenden Anker 1p̂ ^
Zeit , bis zu ihrer Auffindung , die Thalfahrt . ^ »
Nachmittag von Dtainz angekommenen Paffaglei ^
Düsseldorfer Dampfschiffe mußten hier ^ d»e ^ ^ E
brechen. Die Bergsahrien durch das Bingerlory > ^
behindert . Der mit Slückgütem beladene „Psi
geleichtert . . o

* Homburg v d . H -, 11 . August . ^ b(jn v
kam um 4 .38 Uhr hier an und envartete auf
Hofe die Ankunft der Kaiserin , die 10 Minuten
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Sonderzuge hier eintraf . Das Kaiserpaar fuhr im
Wagen durch die Straßen Homburgs nach dem

löste. Später stattete der Kaiser der Saalburg einen
uch ab . Er schien von dem Gesehenen sehr befriedigt zu
und sprach den Wunsch aus , Ende dieses Monats doch
die feierliche Grundsteinlegung zu vollziehen.

Wiesbaden . 13 . August.

Isbiläümsfrst des katholische« GejeUen-
Uerrin ».

r  Wie We am vorletzten Sonntag begangene , mehr dem kirchlichen
Charakter Rechnung tragende Vorfeier , so verlies « uch der gestrige
Haupttheil «der s -il 'bernen Jubiläumsfeier  des hiesigen
katholischen Gösellenvereins in wirtlich großartiger Weise . Das
schöne Vereinshaus prangte in fern durch-oachtem Schmucke, als am
Zamstag Nachmittag allmählich aus Nah und Fern die angvmelde-
tm Deputationen der auswärtigen Brudervereine eintvafen . Eine,
«not wahrhaft herzlichen Charakter tragende Begrüßungsfeier , am
Samstag Abend « rrangirt , machte die freunden Gäste bald überzeugt,
daß sie eine gute Aufnahme gefunden hatten . Nachdem gestern Vor-
jniitog bem jubrlirenden Gesellenverein von den Ehrendamen der ihm
zrzedachte silberne Ehrenkranz und -die neue Schleife waren über¬
reicht worden, begann um 10 Uhr in 'der St . Bonrfatiuspfcrrrkirche
ioä feierliche Hochamt . Dasselbe wurde vom Präses des Geselleuver-
cins, Herrn Pfarrer K . G r u b e r , celebriert ; ihm assistirten die Prä¬
sides des hiesigen katholischen Männer - und des Lehrlingsvereins , die
Herren Kapläne Hummer und Groß.  Während des überaus
fiar! besuchten 'Festgottesdienstes «sang der durch Knaben verstärkte
Kirchenchor von St . Bonifatms in wirtlich vollendeter Weise eine
mehrstimmige Messe. Die Festprü >igt hatte der Diözesanpräses,
Herr Domkapitular Geist!. Rach G ö b e l aus Limburg , übevnom-
mmurid verbreitete sich derselbe namentlich über die drei Punkte : Die
Religion ehrt , fördert und heiligt  die Arbeit . Die wohl-
durchdachten Worte verdienten es ihrer sozialen Bedeutung wegen,
durch Druck vevbreitet zu werden . Ein tmchrhast mächtiges „Großer
Cott, wir loben Dich !" ertönte unter festlichem Geläute aller Glocken
stach die berühmte St . Josefsglocke stimmte mit ein) durch das von
Itwfroben gefüllte Gotteshaus , als der Gottesdienst zu Ende ging.
Nun marschirten die während des Gottesdienstes im Chore zu bei¬
der Seiten mit chren großartigen Bannern Aufstellung genommenen
zahlreichen Bersinsvertretungen auf die Straße , wo sich bald ein im-
sosanter Zug formirte , der unter Vorantritt eines Musitchors unter
ftöhtichen Marschmelodien sich nach dem Vereinshause bewegte, wo
tatm daS Festessen stattfand , welches sich einer sehr großen Betheilig-
®ng zu erfreuen hatte und unter Ausbringung der üblichen Toaste in
schönster Weise verlies . Etwas nach 3 Uhr Nachmittags setzte sich
Kr mit zwei Musttcorps versehene, mit Recht seiner zahlreichen , theil
vckse hochprachtvollen Banner wegen — wir zählten 35 — allgemein
iuipomrende Festzug in Bewegung . Derselbe wurde vom ersten Mu¬
sikcorps und den beiden LehrlingSvereinon von Maria Hilf und Boni-
f-ckuL eröffnet ; ihnen folgten die Gesellenvereine von : Köln , Aschaf-
ßnburg. Bensherm , Bingen . Bockercheim, Boppard , KMenz , Darm-
l'M , Eltville , St . Josefsverein -Biebrich , die Gesellenvereine : Frank-
svrta. M ., Frantenlhal , Geisenheim , Hardheim , Höchst a . M ., Hom-
blngv. d. H ., Karlsruhe , Kirdorf , Kreuznach , Limburg und Lorch,
tos«zweite Musikchor, sowie die Gesellenvereine : Mainz , Montabaur,
NiLxckahnstein, Oberlahnstein , Oberursel , Offenbach , Rüdesheim.
Speyer und Trier , tathol . kaufmännischer Verein und Männerverein

I DirSbaden. die Kirchenchöre von St . Bonifatius und Maria Hilf und
edlich>der festfeiernde hiesige Gesellenverein . Den Schluß des groß
artigen Zuges bildete der Wagen mit den sreudigft begrüßten Vereins
Pilaren , den Herren : Heftrich , Heyoemann , Pötz und Schermuly;
J* geistliche und weltliche Präses Ui  Gesellenvereins (Herr Pfarrer
ötuber und Herr Morr ) marschirten an der Spitze des mit Zuiwerfen
ton Blumenbouquets reich bedachten hiesigen Gesellenvereins . Es
Var ein Fostzug . auf den die deutschen Gesellenvereine stolz sein

^weu ! Der Zudvang zu der Abends pünktlich 8 Uhr angefangenen
vkstvrrs «a m m l u ng  war ein solch' gewaltiger , daß der geräumige
«aal wohl doppelt so groß hätte sein dürfen , wenn er alle Gintritts-

hätte aufnohmen sollen. Gut gelschulte und mit Brovour vor-
^ragene Chorlieder des hiesigen Gösellenvereins wechselten mit Or
7̂ ster- und Detlamationsvorträgen, Ansprachen, Toasten und gemein
chaftlichen Liedern in bunter Weise ab . Die Sängerabtheilung des
Mntfurter Gesellenvereins trug derart fein ein mehrstimmiges Chor-
^ Ö0:' ^ sie sich unter stürmischem Beifall zu einer Zugabe : „Ein
Gotteshaus steht am Rhein zu Köln " entschloß. Der Kirchenchor von
^ Bonifatius ließ in einer herrlichen Ansprache seines wackeren Di

hinten (Herrn Lehrer I . Speyer ) dem Gesellenverein seinen Glück
R " Eeten und ein künstlerisch ausgeführtes Diplom in fernem
Nwen überreichen. Von den weiteren Ansprachen sei die des Herrn
Halver Grub er (Begrüßung , Dank und Bestreben der Gesellen-
«teine — Hoch auf Kaiser unv Papst ) und die des Dözesanpräses
vsm Domkapitular Geistl . Rath Göbel (Toast auf den Herrn

'Ichos Dominious ) und endlich insbesondere diejenige des General-
As ^ r sämmtlichen katholischen Gesellenvereine Deutschlands er-

der zunächst Grüße und Glückwünsche des Kölner , 1500 Mit-
l' 0tx  starken Gesellenvereins überbrachte und sich dann über die

Erfolge des von „Vater Kolping " vor 51 Jahren mit 30
-^ ^ Leuten in Köln in engsten Räumen begonnenen , dem Wohle der
'-fwverksgesellengeltenden Werkes verbreitet . Die Aufführung des

-̂ '^ lschloankes „Die Nihilisten " von Georg Hoffmann -Schaum-
W » legte aufs neue Zeugniß davon ab , daß auch auf dem drama
^ Gebiete die Gesellenoereinsmitglieder wirklich Stckunenswerthes

! ^ ' sskn. Gedenken wir nun noch der zahlreich eingelauife-
Mückwunschtelegramme und -schreiben, so darf Wohl mit Recht
’ tverden: Die beiden letzten Sonntage waren für den Wiesba
^esellenverein und seinen unermüdlichen Herrn Präses wahr

^Treulden - und Ehrentage . Wie schade darum , daß der Gründer
Hereins . Herr Pfarrer te Poel , einer nicht unbedenklichen Erkrank¬

ten nicht hatte zugegen sein können ! — Heute früh fand ein
hes Hochamt statt für die verstorbenen Mitglieder und Wohl
des Gesellenvereins . Später begannen im Gesellenhause unter
wrsitze des Herrn Diözüs-anpräses unter Beiwohnung des Ge
wirses die gemeinschaftlichen Berachungen der versammelten Ge

nspräsides V"

_ Wiesbadener General -Anzeiger» _
Ei « btutigrs Aevrsdrarna.

Ein Liebesdrama spielte sich in der Nacht zum
Sonntag , 12 . August , in der Nähe Wiesbadens im
Walde auf Jdsteiner Gemarkung ab . — Der Althändler
Peter Metten aus Mainz,  verheirathet , etwa 26 Jahre
alt , unterhielt ein Liebesverhältniß mit der Dienstmagd
Josefine Engelhard  in Mainz . Am Tage vorher
hatten sich die Beiden nach Wiesbaden begeben , in der Ab¬
sicht, in hiesiger Gegend gemeinsan aus dem Leben zu
scheiden . Die Lebensmüden unternahmen gegen Abend einen
Spaziergang . Als sie im Walde angekommen waren , feuerte
der Althändler aus einem Revolver drei Schüsse gegen die
Brust des Mädchens . Der erste Schuß war nicht tödtlick;
erst nach dem dritten hauchte die Schwerverwundete ihr Leben
aus . Metten , der hierauf Selbstmord begehen wollte , schien
indessen Angst bekommen zu haben und stellte sich . auch
alsbald freiwillig der Polizei , die seine sofortige Verhaftung
anordnete.

Metten , der seine That nach seiner Jnhaftirung aus¬
führlich schilderte , versichert , im Einverständniß mit dem
Mädchen gehandelt zu haben . Dieses habe sogar , als der
erste Schuß nur eine leichte Verwundung nach sich zog,
verlangt,  getödtet zu werden . Der Mörder erzählt
weiter , daß er in unglücklicher Ehe lebe und daß er Kinder
nicht besitze. Er wird nach endgültiger Feststellung des
Thatbestandes der Gerichtsbehörde in Mainz überliefert
werden.

Seitens der Volizeidirektion wird uns Mittags hierzu
noch mitgetheilt : Die genannte Dienstmagd war in Mainz im
Hause Ludwigstraße 2 bedienstet . Sie ist 18 Jahre alt und
stammt aus Waldenburg . Der Althändler Metten wohnt in
Mainz Dreikönigsstraße 1 . Er war erst seit l 1/ ® Jahren ver¬
heirathet . Er gibt an , daß sein Verhältniß mit der Magd
nicht ohne Folgen zu bleiben schiene . Ferner gestand er,
daß er schon einmal mit l 1/ * Jahren Zuchth aus
wegen T o d s chl a gs - V e r s u ch s vorbestraft ist . Er will
den Selbstmord  nur deshalb unterlassen haben , da er
gegen seine Begleiterin sechs Schüsse  gefeuert habe,
wovon 3 das Herz durchbohrten und weil er mit weiteren
Kugeln nicht versehen war.

* Ueberwachung der Anarchisten . Die Vorgänge der letz¬
ten Zeit haben zur Folge , daß man überall ein schärferes Augenmerk
aur die Mitglieder der anarchistffchen Partei wirft , die auch in Deutsch¬
land . namentlich unter -den italienischen Arbeitern , stärker vertreten
ist , als man vielleicht annrmmt . Interessant ist nun , daß die ver¬
mehrte Thätigkeit der politischen Polizei auch während der jüngsten
Kaiserparade in Mainz zu verschiedenen Maßnahmen Anlaß gab , die
sich bis auf Wiesbaden  erstreckten . Es traf u . A. am Freitag,
w« wir erfahren , ein Telegramm des Ministeriums des Innern in
Berlin bei der hiesigen Polizeidirektion ein, in welchem der Auftrag zu
sofortiger Controlle der hier beschäftigten italienischen Bahn -Bauar¬
beiter enthalten war . lieber dieselbe wird eine genaue Liste geführt,
in der sowohl der bisherige Aufenthalt wie auch der Abgang und das
Reiseziel sowie sonstige Bemerkungen verzeichnet stehen. Mit dieser
schärferen Usberwachung in Zusammenhang zu bringen ist auch die
Ausweisung zweier Italiener , die, erst dieser Tage verfügt , bisher
noch nicht im Regierungsamtsblatt verzeichnet war . Die Beiden sollen
sich durch Aufreizungen der übrigen italienischen Arbeiter lästig ge¬
macht haben . — Am Tage der Parade begab sich auch Herr Polizei-
commissar Henning  mit den hiesigen Criminalschutzleuten (4
Mann ) nvch dem Manüöversekde , um dem dort eingerichteten sehr
complicirten Ueberwachungsdienste sich anzuschließen . Freilich hat
man im Publikum von dieser Controlle nicht viel bemerkt . Obzwar
der Zugang zum Paradefeld im Allgemeinen diesmal erleichtert er¬
schien. ist jedoch Dhatsache , daß die Absperrungslinie , die früher mit¬
unter nur bis auf 'hundert Meter sich belief , diesmal zwischen dem
Publikum und dem Bewegungsgebiet des Kaisers eine Distanz von
600 Metern schaffte.

* Znm Gahnprojekt Wiesbaden - Rbeingau
In der Angelegenheit bctr . die projektirte elektrische Rahn
Wiesbaden -Schierstein -Rüdesheim dringt bekanntlich die Stadt
Biebrich darauf , die Wiesbadener Chaussee von ursprünglich
22 auf 24 Meter zu erbreitern . Nach einer vorläufigen
Ermittelung betragen die Kosten hierfür 24 000 M ., während
die Allgemeine Elektricitäts -Gesellschaft M . 15,000 bewilligt
hat , so daß eine ungedeckte Summe von M . 9000 verbleibt.
In der von dem Herrn Regierungspräsidenten auf den
15 . September d. I . anberaumten Conserenz , zu welcher an
die betheiligten Gemeinden Einladungen ergangen sind , wird,
wie die „ Schiersteiner Zeitung " zu melden in der Lage ist,
vornehmlich über den nicht gedeckten Betrag von Mk . 9000
berathen werden . Inzwischen finden mit den betheiligten
Gemeinden Vorverhandlungen statt . Hoffentlich führen die¬
selben zu einem befriedigenden Ergebniß.

* Eine Liebknecht -Gedächtnißfeier hat auf Ver¬
anstaltung der hiesigen sozialdemokratischen Partei am ver¬
gangenen Freitag im Koob ' schen Lokale stattgefunden . Die¬
selbe hatte das Lokal — ein größerer Saal war nicht zu
beschaffen gewesen — bis zum letzten Platz gefüllt . Der
Herr Arbeiter -Sekretariats -Vorstcher hielt in derselben eine
mehr als einstündige Rede , in welcher er den Lebensgang
des Gefeierten Revue passiren ließ und seine Verdienste um
das Proletariat hervorhob.

g Sonntägliche Feldarbeit . Infolge des in der
vorigen Woche herrschenden Regenwetters sind die ländlichen
Erniearbeiten vielfach unterbrochen worden . Deshalb be¬
nutzten die Bauersleute der umliegenden Ortschaften zum
großen Theil den gestrigen Sonntag , der nach mehreren
Regentagen wieder einmal gutes Werter brachte , zum Binden
und Heimfahren der Feldfrüchte . Die Getreidefelder zeigten
hier und da ähnliches Getreide wie an Werktagen.

* Premiere in der Walhalla . Die vorgestrige Erstauf¬
führung im Walhallatheater stand unter einem selten günstigen Sterne.
Die Thaffache , daß die Operette «Der Opernball"  von Leon
und Waldberg , Musik von R . Heuberger , hier zum ersten Male ge-
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spielt werden soll, hat ihre Wirkung nicht verfehlt , denn ein gewähltes
Publikum füllte den geräumigen Theatersaai bis auf das letzte Plätz¬
chen. Wohl alle dürften sich befriedigt gefühlt haben , denn die Erstauf¬
führung dieser Operette bedeutete für das Maxwell ' sche Ensemble einen
vollen , ehrlich verdienten Erfolg.  Das Textbuch (nach
dem Lusffpiel „Die Rosa -Dominvs ") ist reich an komischen Epffoden
und drolligen Verwickelungen und erinnert lebhaft an „Die Fleder¬
maus ." Bei aller Pikanterie bleibt das Libretto doch stets decent. —
Was die Musik Heuberger 's 'anbelangt . so ist ja bekannt , daß dieselbe
einen völligen Umschwung «uf dem Gebiete der Operrette bedeutet.
Stuf Chöre verzichtet der Komponist gänzlich , auch fohlen der Par¬
titur sogenannte .„Schläger ", deren sich vielleicht die Leierkasten be¬
mächtigen könnten . Und dennoch ist die Operette melodiös von der
ersten bis zur letzten Note , die Instrumentation reich an raffinirten
Klangeffekten , selbst der Laie fühlt , daß ihm hier etwas ganz Außer¬
gewöhnliches auf dem Gebiete der 'Musik geboten wird . Heuberger ist
stets geistreich, originell , genial , er ist der „Wagner der Operette ". —
Um die Aufführung selbst hat sich Herr Kapellmeister Schönfeld,
der das an Schwierigkeiten so reiche Werk einstudirte , ein großes Ver¬
dienst erworben , er leitete die Premiere mit der an ihm gewohnten
Umsicht und Energie ; schon gleich die Ouvertüre wurde mit anhalten¬
dem Beifall ausgenommen . Von den Darstellern wußte besonders
Herr L i n k e als Rentier Beaubisson sich in den Mittelpunkt des In¬
teresses zu stellen, in Maske und Spiel war derselbe von solch köst-
ilicher Komik, daß thatsächlich Thränen gelacht und die Heiterkeit in
Permanenz erklärt wurde . Das Tanzduett im 2 . Akt mit der Chan¬
sonette Feodora , genannt : „Dodo ", ( Frl . Klein)  war ein Kabin.eti-
stückchen. Die beiden Pariser Lebemänner Paul Anbrier und Geor¬
ges Dumiel , die von ihren Frauen «lüf den Opernball gelockt werden,
wurden von den Herrn Nothmanu und Haberselder  gesang-
licb wie schauspielerisch ganz vortrefflich verkörpert , dasselbe gilt von
Frl . G r o ß k o p s (Angele ) und Frl . Lamberti (Marguerite ).
Frl . Fröhlich «ls Marinekadett Henri und Frl . C a l li a n o als
Kammermädchen Hortense waren entzückend, ihr Duett im 2. Akt
„Komm mit mir ins Chambre separee" fand stürmischen Beifall . Auch
Herr Morvay als Oberkellner wußte aus seiner kleinen Rolle etwas
zu machen. — Ein besonderes Lob verdient schließlich das Orchester,
das seine Aufgabe mit vieler Hingabe durchführte.

* Dienstjttbilänin . Der Hausmeister deZ chemischen
Laboratoriums Fresenius,  Herr Philipp Bonn,
beging Samstag den Tag , an welchem er vor 25 Jahren in
den Dienst des verstorbenen Herrn Geh . Hofraths Professor
Dr . R . Fresenius getreten war . Aus dieseni Anlaß fand in
dem bis auf den letzten Platz gefüllten Hörsaale des Labora¬
toriums eine würdige Feier statt . Nachdem sich die Direk¬
toren , Docenten , Assistenten und Studirenden , sowie die Be¬
amten und Diener des Laboratoriums in dem mit R . Fre¬
senius ' Büste geschmückten Hörsaale versammelt hatten , ge¬
leitete Herr Professor Dr . Wilhelm Fresenius den Haus¬
meister in den Saal . Dort hielt Herr Professor Dr . Heinrich
Fresenius an ihn die folgende Ansprache : „ Mein lieber Haus¬
meister Bonn ! Das demnächst zu Ende gehende Semester
ist das fünfzigste Ihrer Thätigkeit am hiesigen Laboratorium.
Als junger Mann , der sich im Kriege 1870/71 gegen Frank¬
reich bewährt hatte , traten Sie im Jahre 1875 mit Er¬
öffnung des Neubaues , in welchem sich der Saal für quali¬
tative Analyse befindet , als Laboratoriumsdieuer in die
Dienste meines Vaters . Sie haben demselben in dieser
Stellung bis zu seinem Tode — fast 22 Jahre lang —
treu gedient . Wenige Wochen nach meines Vaters Tod
wurde unser damaliger Hausmeister , Karl Müller — auch
ei» Veteran aus dem Feldzuge 1870/71 — zur großen
Armee abgerusen . Da übertrugen mein Bruder , mein
Schwager und ich durch gemeinschaftlichen Beschluß Ihnen
die Stelle unseres Hausmeisters . Sie haben sich auch in
dieser verantwortlichen Stellung gut bewährt . Es gereicht
mir deshalb zu besonderer Freude , Ihnen heute . — an Ihrem
Ehrentage — zugleich im Namen meines Bruders und
Schwagers in ^ Anwesenheit der Docenten , Assistenten und
Studirenden , sowie der Beamten und Diener des Labora¬
toriums den Dank auszusprechen für 25jährige treu geleistete
Dienste . Zum bleibenden Andenken und zum äußeren Zeichen
unserer Anerkennung empfangen Sie von meinem Bruder,
meinem Schwager und mir diese goldene Uhc mit dem
Wunsche , daß es Ihnen vergönnt sein möge , dieselbe noch
lange Jahre in Ehren zu tragen ." — Im Namen der Assi¬
stenten und Studirenden und vieler früheren Studirenden
des Laboratoriums sprach sodann Herr Assistent Dr . Pirath
dem Hausmeister herzliche Glückwünsche aus und überreichte
ihm ein Sparkassenbuch über einen namhaften Betrag , sowie
einen geschmackvollen Ruheseffel . — Mit bewegten Worten
sprach der so geehrte und reich beschenkte Jubilar feinen
Dank aus . Am Abend fand in dem BürgerschützenhauS
„Unter den Eichen " eine gesellige Nachfeier statt.

-* Der „ Wiesbadener Mänrrergesang Verein"
hielt am Freitag Abend in der Turnhalle Wellritzstraße eine
Besprechung seiner aktiven und inaktiven Mitglieder ab , in
der zu der Absicht des 'Vereins , ein Vereinsheim sich zu
gründen , Stellung genommen werden sollte . Die Verfamm^
lung war von ca . 100 Mitgliedern be' ucht und wurde die
allgemeine Stimmung dahin laut , daß der Verein der Grün¬
dung eines eigenen Heims entschieden näher treten müßte.
Ueber ein bestimmtes Projekt konnte man sich noch nicht
einigen , darüber soll in einer späteren Sitzung Berathung
gepflogen werden . In erster Linie spielt die Finanzfrage
dabei eine Hauptrolle , die jedenfalls eine günstige Erledigung
findet , da bereits jetzt schon diverse größere Beiträge ge¬
zeichnet sind . — Am Sonntag , den 19 . August , hält der
„Männergesang -Verein " ein Fest in der Burg Craß in
Eltville  ab , das hoffentlich von besserem Wetter be¬
günstigt ist , als der jüngste Familien -Abend auf dem Nero¬
berg . Um den Inaktiven einige genußreiche Stunden zu
bieten , hat die Vergnügungs -Commission die umfassendsten
Vorbereitungen getroffen.

* Nheiufahrt « ach Obertvesel . Der Männer«
gesang -Verein „Concordia"  unternimmt am Sonntag,
den 19 . August c., eine Rheinfahrt nach Oberwcsel . Die
Abfahrt erfolgt mittelst Extrazuges der Dampfbahn ab
Bahnhöfe 7 Uhr und ab Biebrich 8 Uhr mit dem festlich
geschumckten Dampfer „ Chriemhilde " der Niederländischen
Dampfschiff ' Rhederei . Der Fahrpreis beträgt für Erwachsene
2 .50 M ., für Kinder 1 M . Das Schiff ist sehr schön und
faßt bequem 700 Personen . Dasselbe ist für den Verein

I

r



14 . August 1900 Wiesbadener General -Anzergur.

eeservirt und hierdurch die beste Gewähr dafür geboten, daß
Sicht nur eine Ucberfüllung vermieden wird, sondern auch
tüf pünktliche Jnnehaltung der Fahrzeiten, namentlich der
Liedcrankunft in Biebrich gegen9 Uhr zu rechnen ist. Für
oeste Unterhaltung trägt die eifrige Vergnügungs-Commission
Sorge. Die Musik stellt eine starke Abtheilung unseres
80er Regiments. In Oberwesel wird das Enghöller Thal,
sowie die Burgruine Schönburg besichtigt und in dem sehr
geräumigen Saale des Hotel Dietert (daselbst auch schöner
Garten und Terrasse) das gemeinschaftliche Mittagsmahl ein¬
genommen. Alle Vorbedingungen eines Gelingens der Fahrt
auf dem schönen grünen Rheinstrom nach dem freundlichen
Städtchen Obcrwesel dürsten dank der Vorbereitungen ge¬
geben sein. Schluß der Anmeldelisten, welche bei den Mit¬
gliedern Herren Zahn, Bernstein und Pabst ausliegen, er¬
folgt am Donnerstag, den 16. August.

lc Eine widerliche Scene spielte sich am Samstag
Nachmittag auf dem Promenadenweg, der von Beausite nach
dem Neroberg führt, ab. Dort waren mehrere halbwüchsige
Burschen mit einem etwa 16jährigen Bäckerlehrling in
Streit gcrathcn und ein des Weges kommender älterer Herr
versuchte, die Streitenden auseinander zu bringen. Dabei
war der Friedensstifter freilich an eine falsche Adresse ge-
rathen, denn die frechen Burschen wandten sich nun gemein¬
sam gegen ihn, bewarfen ihn, als er sich entfernte, mit
Steinen  und schleuderten ihm obendrein noch Schimpf¬
worte nach, die gar nicht wieder zu geben sind. Der ganze
Vorfall bot ein charakteristisches Beispiel für die, infolge
mangelhafter Erziehung in den ärmeren Volksschichten, gerade¬
zu erschreckend zunehmende Roheit.

* Nene Briefkaste » sind in den letzten Tagen in
verschiedenen Straßen, so in dev Seerobenstraße, angebracht
worden. .

* Frequenz . Die Zahl her rrmgekommenen Fremden betrug in
verflossener Woche 3320. Die Gesammtfreguenz stieg damit auf
82 361.

* Enrhans . Morgen, Dienstag, werden die beiden
AbonnementS-Concerte im Curgarten von der Capelle des
Regiments von Gersdorff ausgeführt werden.

* Der Katholische Lrhrerverein hielt am Samstag
Abend im Lefeverein seine Monatsversammlung  ab.
Herr Thömmes hielt einen sehr lehrreichen Vortrag über:
„Wie erzielt die Schule durch den Unterricht eine vernünftige
Willcnsbildung?" An diesen Vortrag lehnte sich eine sehr
interessante Debatre an, an welcher sich die meisten Anwesen¬
den betheiligten. Die nächste Versammlung findet am Samstag,
den 6. Oktober statt. Zur gestrigen Versammlung hatten
sich ca. 20 Mitglieder eingefunden.

* Bienenzüchter -Bersarttirrluttg . Am gestrigen
Sonntag  Nachmittag fand bei Gastwirth Kleinschmidt in
Igstadt eine Versammlung des Bienenzüchterverelns im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden, Abtheilung Wiesbaden, statt. Zu
derselben hatten sich Mitglieder aus allen Gegenden des Be¬
zirks eingefunden. Zu Beginn berichtete Herr Pfarrer
Kopferman n als der Sektionsvorsteherüber den Aus-
fall der diesjährigen Honigernte.  Diese mußte
als eine höchst traurige bezeichnet werden. Als bestes und

- verhältnißmäßig billigstes Futter an Stelle des fehlenden
Honigs wurde der Kristallzucker bezeichnet. Der Vorstand
bekam Auftrag, behufs gemeinschaftlichen Bezuges Offerten
einzuziehen und den Kauf abznschlicßen. Die Mitglieder
baden ihren Bedarf bis zum 20. d. Mts . bei Herrn Lehrer
R a ckh -Nordenstadt anzumcldcn. Der gemeinsame Glnser-
bezug im Frühjahr hat sich gut bewährt. Die Emballage
kam heute zur Versteigerung. Die Honigdcpots'n Wies¬
baden wurden den Herren Kaufleuten Hack stMarktstraße 19)
und Birk (Adelhaid- und Oranienstraße) übertragen. Die
Verkaufsstelle bei Prätorius ist definitiv aufgehoben. Herr
Vereinssekretär Lehrer Strack-Flacht hielt alsdann einen Vor¬
trag über das Thema: „Generalversammlung und Aus¬
stellung". Redner erläuterte zunächst den Zweck und den
Gang der Hauptversammlungen und verbreitete sich alsdann
über die Beschickung der Ausstellung mit lebenden Bienen¬
völkern, Honig re. Die Völker seien luftig zu verpacken und
so aus den Transportwagen aufzustellen, daß die Waben
nicht zerstört werden. Gefüllte Honigwaben seien beim
Transport lebender Bienen zu beseitigen. An Wasser dürfe
auch auf der Reise kein Mangel sein,' eS fei entweder in
Waben oder in einem Schwamme mitzugeben. Wieviele
Bienenvölker durch Wanderung zu Grunde gerichtet würden,
habe die Wiesbadener deutfch-österreich-ungarische Bienen-

' Ausstellung vor einigen Jahren gezeigt. Hoffentlich werden
die gegebenen Winke für die am 26. Septembert. Js . in
Biebricha. Rh. stattfindendc Ausstellung des nassauischen
Bienenzüchtervereins bestens beachtet. Die genannte Aus¬
stellung wird auch von auswärtigen Ausstellern beschickt,
diese sind jedoch von der Prämirrung ausgeschlossen. Inter¬
essante Ausstellungsobjekte dürften die zum erstenmale vor-
geführten wvhlbesetzten Wandcrwagen bilden. Standgeld
wird voll den Ausstellern nicht erhoben. Die nächsten Vor¬
bereitungen für die Brebricher Versammlung und Ausstellung
wurden den Herren Alberti-Amöneburg und Lauxu. Borbach-
Biebrich übertragen. An diese sind zunächst alle Anmel¬
dungen zu richten. Die September-Versammlung findet am
2. September in Biebrich statt.

* Kirchweih' in Dohheim . Das war ein lustiger Sonntag
gestern in Dotzheim;das sonst so stille, ruhige Oertchen belebt, wie noch
nie, von einer fröhlichen, feiertäglich gekleideten Mnvge! In allen
Straßen standen-die Bulben mit dem verführerischen Zucker- und Back-
werk. Ein Caroussel Kid die Jugend zum Rundritt auf einem präch¬
tigen Schimmel oder Braunen. Und eine „Nrorithat" gab'«, eine
richtige„Morithat". wie sie dem Städter heutzutage nur mehr vorn
Hörensagen bekannt. Ein schrecklich hingemordetes Dienstmädchen,
eine sammt dem Kind ihres Schwagers5 Jahre unschuldig im Kerker
schmachtende Frau, das alles in rührenden„Gemäl'den" mit Mu¬
sikbegleitung  und von einer eintönigen Stimme in schaurig
schönen Versen vorgetragen, — Herz, was willst Du noch mehr? Aber
die Bilder des Schreckens verdarben die heitre Stimmung nicht.
Zwischen den bedächtigen Alten drängte sich daS junge Volk. Die
Dotzheimer Dorfschönen in weißen Kleidern und tadellos frifirt. Da
und dort schimmerten die Hellen Fähnchen durch di« Menge, wie Blu¬

men aus dem Gras. Alber die meisten verzichten doch auf das Her¬
umlaufen zwischen den Buden und verschwanden in den „Kranzwirth-
chaften". Tort gab's Wein, Musik und Tanz. Ja gewiß, auch

manche tanzlustige Wiesbadener in war mit dabei. Am Kirchweihtag
kommen di« Leute aus allen Ortschaften aus der Ruhe. Und dann
rechnet sich die schöne Badestadt wohl auch zur nächsten Umgebung
Dotzheims. Gestern wenigstens wallfahrte eine stattliche Menge auf
der staubigen Dotzheimer Landstraße -dahin unid kehrte erst spät
Abends nach Wiesbaden zurück. Aber schön war's gestern! Und das
Wetter war auch prachtvoll, nicht zu kalt und nicht zu warm. Es hat
'doch seine eigne Porste, so ein Kirchweihjubeltruibel. Aus allen Fen¬
stern klingt das Gvdudrl und Gefiedel, aus den Buden das Feilschen
und Anpreisen der Maaren, dazwischen das Klingeln und die Musik
'des Caroussels— ein wirreS Gotvoge von Tönen, Lärm und Duft
von Kirchweihkrapfen zieht über den Köpfen der Kauf-, Schau, und
Tanzlustigen hin. Ach, wie bald ist alles vorbei, verrauscht, ver¬
klungen! Auch wir schlugen den Heimweg an. Schon glänzten die
Goldtlhürme der russischen Kapelle als erster Gruß Wiesbadens uns
entgegen. Der Festesjubel war hinter uns verhallt. Aber auf der
Landstraße saß ein armer Krüppel und drehte seinen Leierkasten:

„Ue-ber's Jahr , mein Schatz, über's Jahr !"
Ja , über ' s Jahr, — 'bü giebt's wieder Kirchweih in Dotz¬

heim! Und der arme Krüppel, und so mancher Andere, der diesmal
noch mitthat. wo wird der dann sein . ?

TagrSkalendcr fü» Dienstag . König l.. Schauspiele:
Geschlossen. —KurbauS:  Nachmittag» 4 u. Abends 8Uhr: Abonne-
mentö-Konzcrt. — Residenz Thearer:  Geschlossen. —Wal.
Halla - Tbeater:  AbendS 8Uhr: Operetten-Vorstellnng. —Reichs-
ballen -Tbeater:  Abends8 Ubr: Svezialitäten-Borstellnng.

Ans dem Gerichtssaat.
Strafkammer-Sitzung vom 1» . August.

Am 4. Juli hät in einer Wirthschaft an der Kleinen
Schwalbacherstraße der Taglöhner Theobald H. von hier
gelegentlich eines Streites zwei  M ess er sti che in
ein Beiu davon getragen, welche ihn zwangen ärztliche Hülfe
in Anspruch zu nehmen. Der Thäter ist der 27 Jahre alte
Spengler Emil W. aus Galizien. Er hat wegen eines in
seiner Gesellschaft befindlichen Frauenzimmers mit H.
Differenzen bekommen, ist dabei mit diesem Handgemein ge¬
worden und hat ihm während er mit ihm rang, die Messer¬
stiche versetzt. Am 15. Juli wurde er in Untersuchungs¬
haft genommen. Das Urtheil belegte ihn mit 9 Monaten
Gefängniß.

Dem früheren Buchdrucker, nachherigen Arbeiter Franz
M. von Hattersheim  wird ein Verbrechen aus § 1763
des Strafgesetzbuches Schuld gegeben, welches er am8. Juli
in Hattersheim mit einem8 Jahre alten Kinde begangen
haben soll. Die betr. Verhandlung ging unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit  vor sich. Urtheil 9 Monate
Gefängniß.

Eines Diebstahls,  verübt im strafverschärfenden
Rückfall  ist der Taglöhner Jakob B. aus Li mbu r g
schuldig, welcher am 3. Juli in Nied einem Kameraden die
Taschenuhr-wn der Wand stahl. Der Gerichtshof verhängte
über ihn ein Jahr Zuchthaus-  erklärte ihn auch mit
Rücksicht auf die bei der That zu Tage getretene ehrlose
Gesinnung auf die Dauer von 5 Jahren der bürgerlichen
Ehrenrechte für verlustig.

ffltarane uni»letzte Nachrichten.
TödtliÄer Sturz.

rr . Mainz, 13. August. (Privattelegramm .) In der
großen Halle des Centralbahnhofes werden an der Decke zur Zeit von
einer Frankfurter Firma Anstreich-Arbeiten ausgeführt. Der 21-
jährige Anstreicher Carl Döring stürzte nun haute aus schwindelhafter
Höhe iherab und blieb mit zerschmetterten Gliedern todt am Platze
liegen.

Ein Kuabe austeschoffen.
D . Mombach, 13. August. (P r i va t t el egr a mm.) Ein

recht bedauerlicher Vorfall  ereignete sich in der hiesigen
Gemarkung. Drei fünfzehnjährige Jungen hielten sich auf einem
Grundstücke in 'der Nähe des Flotzhafens auf, um dortfelbst Aepfel zu
stehlen. Sofort tauchten auch drei Flurschützen ans. Als diese er¬
schienen, ergriffen die Knaben'die Flucht. Zwei blieben zwar auf den
Anruf sofort sichen, den dritten jedoch traf eben in dein Augenblick,
als auch er Halt machen wollte, eine Kugel, die in den Oberann ein*
drang und entlang des Armes in dieL u n ge.drang, woselösr sie sitzen
blieb. Der Schlververletzte, an dessen Aufkommengezwri-
f c11 wird, ist der Sohn des SchuhmachersEbner. — Gegen den vor¬
eiligen Flurschützen ist die staatsairwaltschaftliche Anzeige bereits er¬
stattet.

Die chinesischen Wirre ».
* London , 13. August. Nach Meldungen aus Tientsin

sollen sich die Chinesen in vollem Rückzuge auf Peking
befinden.  Voraussichtlich werden die Verbündeten in spätestens
2 Tagen vor Peking astkommen.

Der Kries.
* London, 13. August. Aus M a f eki ng wird gemeldet, ge¬

rüchtweise verlaute. Zeerust sei gestern Morgen ohne Bertheidigung
von den Buren verlassen worden. Dieselben zogen sich8 Meilen nach
Noüden zurück.

* Köln, 13. August. Die Kölnische Zeitungd em en t i r t die
Nachricht, daß zwischen dem Prinzen Heinrich von Preußen und dem
Papst eine Unterredung wegen der Errichtung einer Nuntiatur beim
deutschen Reiche stuttgefunden habe.

* Rom , 13. August. Die italienische Polizei wurde von der
Wiener Sicherheitsbehörde benachrichtigt, daß zwei Anar¬
chisten  sich nach Rom begeben haben, zu dem Zweck, den Fürsten
Nikolaus von Montenegro zu ermorden.

Hd. Rom , 13. August. (P r i v. - T el egr a mm.) Gestern
Abend ereignete sich in Castelgrbileo ein schweres Eisenbahnun¬
glück.  indem2 Züge zufammenstießen. 15 Personen wurden getödtet
und viele verletzt. In einem der Züge befand sich der G r oß f ü r st
und die GroßfürstinAlexandrowitsch  von Rußland, wel¬
che wie durch ein Wunder gerettet wurden. Der Großfürst entsanL4e
sofort einen Offizier seines Gefolges zum König nach Rom und setzte
denselben von dem Unglück in Kenntmß. Der König und die Königin
fuhren sofort nach der Unglücksstälte. Der belgische Gesandte in
Rom erlitt einen Beinbruch._
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Theil
Franz Pomberg;  für Feuilleton. Kunst und Lokales, deS-
gleichen für die Druckerei und den Verlag: Konrad von Neff-
zern,  für Inserate und Reklametheil: Wilhelm Herr , sämmt-

lich in Wiesbaden. v
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Es weist Jedermann,
daß eine kluge Frau nie verschwenderisch ist, dotz eine kluge Frau aber
auch nie den Pfennig scheut, den sie für eine anerkannr gute Waar,
mehr zahlen muß, a!S für eine minderwrrthige, für eine schlechte.
kluge Frau wirdz. B. nie eine andre Seife kaufen als »osrlnx',
berühmte Emen-Seife, weil sie weiß, daß sie damit die Schvndeit„ich
Frische der Haut erhält. daß sie ferner dar Beste empsltngr. was dir
Seiferbranche bietet und daß fie trotzdem billig eintauft. Doerinir’a
Eulen-Seife sei Jedermann»Toiletteseife!Preis überall 40 Pfg. 2SI/24

Familien-Nachrichten. ^
Auszug aus dem LivilstaudS Register der Stadt ÄSiesbade,

vom 12. August.
Geboren:  Am 6. August dem Tagldhner Peter Müllere. Z.

Erwin. — Am 7. August dem Schubmacher Karl Webere. <5. Rutvlf
Albert. — Am 11. August dem Glasergehülsen Joseph Heindle. £
Anna. — Lm 7. August dem Schreinergehülfen Heinrich Scheibe! e. T.
Emilie Margarethe. — Am 10. Aug. dem Zahlmeister-Aspiranten Fried,
rich Eckhardtc. T. Irma Theodora. — Am 10. Aug. dem Gefangenen¬
aufseher Carl Alsdorfe. S. Albert. — Am9. August dem Fuhrman,
Karl Seel e. T. Elisabeth Marie Mette. — Am9. Aug. dem Spengler-
u. JnstallatcurgchülfenWilhelm Wiedersteine. T. Anna Johanna Paula.

Aufgeboten:  Der ßerrnschneidergebülfe Albert Zeller hier, mst
Maria Klug hier. — Der Kaufmann Christian Gustav Heinrich Kor.
theuer hier, mit Hedwig Emma Korthäuer zu Meiderich. —Der Chknnür
Dr. Anselm Friedrich von Meyenburg zu Bonn, mit Helene Karoliuc
Elisabeth Lossen hier. — Der BergwerkSdirector Rudolf Meyer
Göttingen, mit Frieda Dernhardi hier. — DerSchlossergehülfe Friedrich
Schneider hier, mit Karoline Görg hier. —Der Gerichtsactuar Friedrich
Beckel hier, mit Johanna Mahr hier.

Gestorben:  Am 12 August Bürgermeistera. D. Hermann
Schneider, 45 I . — Am 12. August Musketier Richard Geyer. 38I
— Am 12. August Ottilie, T. de» Schreinergehülfen Otto Kuntze, 6M

Kgl. Standesamt.

Dir sta>ldcs!Mt!ichrn Nachrichten
von Wiesbaden, ebenso die amtlichen Bekanntmach¬

ungen der Stadt Wiesbaden
erscheinen zuerst

im Wiesbadener Gkneralanzttger
und werden von den anderen Blättern erst anderen
Tag« darauf dem„Generalanzeiger" nachgedruckt.

Bestellungen auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger" werden täglich entgegengenommen.

Bezugspreis : 50 Psg. monatlich frei
inS Haus.

* !

Aufruf!
Die Ermordung unseres Gesandten in Peking, die Niedermehel-

ung wehrloser Europäer, darunter vieler Deutschen in China habt»
uns einen Kampf aufgedrängt, der, von den deutschen Schiflea
draußen mannhaft ausgenommen, schon jetzt Tausende unserer tapfe¬
ren Seeleute und umfangreiche StreiUräfte des deutsch« Heeres nach
Ostasien ruft.

Das ganze deutsche Volk begleitet sie mit den heißen Segenswün¬
schen und blickt mit Stolz und Bewunderung auf die Wackeren, diem
fernen Osten für die Ehre des Vaterlandes ihr Leben einsetzen.

Damit darf es aber nicht genug sein.
Werkthätigc Unterstützung muß den Kämpfenden, ihren Angehö¬

rigen und den Hinterbliebenen derer, die auf dem Felde der Ehre
fallen, zu Theil werden.

Die geordnete Fürsorge des Reiches bedarf der Ergänzung durch
eine umfassende Liebesthätigkeitdes gesammten Volkes. ^

Die Unterzeichneten haben sich zu einem Deutschen Hüls^
komitee für Ostasien  vereinigt, das Hand in Hand mit dkl
deutschen Vereinen vom Rothen Kreuz Mittel für diese Zwecke zu sam¬
meln beabsichtigt.

Seine Majestät der Kaiser und König, Allerh'öchstwelchem»le
Errichtung des Komitees gemeldet worden ist, hat unser Vorhaben
freudig zu begrüßen, Ihre Majestät die Kaiserin und Königin aus
unsere Bitte das Protektorat zu übernehmen geruht. Seine Komp
liche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen hat den Ehrenvorsttz unser»
Komitees übernommen.

An die opferbereite Gesinnung aller Reichsangehörrger wendm
wir uns mit der vertrauensvollen Bitte, uns die Erfüllung der über¬
nommenen Aufgabe durch reichliche Gaben zu ermöglichest.

Im Jntereffe einer einheitlichen Verioendung und im Einverständnis
mit dem Centralkomitee der deutschen Vereine vom Rotben Kreuz
sind wir gern bereit, auch Ueberweisungen der an vielen Stellen der
gebildeten örtlichen Hlllfsvereine entgegenzunehmen.

Außerdem werden in allen großen Städten des Reiches SamE
stellen demnächst bekannt gemacht werden. ^

Das deutsche Hülfscomitee für Ostasien. J
Herzog von Ratib 0 r, Vorsitzender. <,

Graf von Lerchen feld - Köfering,  Königs . Dayns«̂
Gesandter, 1. stellvertr. Vorsitzender.

Dr. P . D. Fischer.  Mrkl . Geh. Rath. 2.  stellvertr. Vorsitz-̂ '
Emil  S el ber g, General-Sekretär. # .«

Die Expedition des Wiesbadener General -AnzeigerSst»
bereit, Geldspenden zur Weiterbeförderung in Empfang zu ney
Ueber die Eingänge wird in diesem Blatte quittirt. ^ 3m

Weitere Annahmestelle bei Herrn CarlCassel,  Kirchgaisi

§tm eröffnet!
,Hohenwald ‘.

Kcorgendolti bet Lchlangknbad.
Restauration mit Terrasse«

Herrlicher Ausfichlspnntt.
von Station Ehausseehau» aus schönen Walbwtgcn i>

einer kleinen Stunde erreichbar. -
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Bekanntmachung. MMilklgksang-Verti» „CöMCÖtllill/* I*1'
Anstalt

für
+

sstaenG - sch«sts -A » fgabe läßt Frau Christ-Brenner
„«» Mittwoch , de» ! •> August er .. Nachmittags

» ' k Uhr -msang-nd, im Loden

3 W - bcrgass - 3

r  rreichnete Gegenstände alS: .8 vollst. Betten, 8 ein. und zweithür. Kleiderschranke,
Waschcommoden, Wasch- und Nachttische. Commoden.
Tische. Stühle, Spiegel. 1 Kattbrenner'scher Restau¬
rationsherd mit Heißwasseranlage(1,50 lg., 0,80 brt.),
1 schmiedeeis. Äbtheilungswand mit sein geatzten
Scheiben (7 Mtr . lang), 2 dreitheil. hochfeine
Spiegel mit Goldrahmen (je 5 Mtr. breit, 3 Mir.
hoch), 1 fast neuer Amerikaner Tvenholdt -Fnllosen,
1 Marquise , Plüsch -Draperie . div Packkisten , Blech¬
dosen, Tortenplatten. Tragbretter, Bonbongläser, Knall-
bonbons. 1 Copirpresse, Stehleiter, Küchenschrank, An¬
richteu. dgl. m.

Mtlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
r  Willi . He Sfr ich*

Auktionator « . Taxator,
M Friedrich strabe 47.

Heute Dienstag:
Wiederbeginn der regelmätzigen Proben.

Am Freitag den 17 . August , nach Der Probe:

2. omentüdic GeneralversLMmlWg
im BereinSlokal . Sradt Frankfurt - .

Tagesordnung:
Bericht der Oeconomen. — Bericht der Prüfungs -Lomanssion. —

Sonstiges . ■
Allseitige Betheiligung erbittet ^ „ .ö Der Vorstand.

Pr. Wssag.. m \L Md fjonM*
behandelt Unterleib - ., rhcuin.. Magen - Nervenleiden . Asthma.
Flechten, Scrophulose . Bleichsucht, Fettle »bigke,t. veraltete

Hautkrankheiten.
Wer an den Folgen jugendl . Verirrung leidet, findet sicher u schnell Hilfe.

vorzügliche Heilerfolge. L« jähr . Praxis , viele Danksagungen.
Sprechstunden täglich Morgens von 10- '/,2. Nachm, von 5- 8,

Sonntags von 10—1 Uhr: Schulberg 6 ._ 2504

yieftaurant Waldlust.
Unter de» Eichen.

Heute Dienstag
Großes Schlachtfest.

Es ladet freundliü st ein *338
Franz Damek.

Mille Anzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 14 August er., Mittags 12 Uhr.
mm in dem Pfandlokal Doybeimerstraße 11/13 dahier

1 Pianino. 3 Kleiderschränke, 3 Commoden, 1 Etagere,
2 Tische, 1 Schreibtisch, 1 Sopha, 1 Nähmaschine,
1 Ladenschrank. 2 Theken, 1 N« l. 1 Decimalwaage,
1 Copirpresse , 2 Schraubstocke , 2 Wagen , 1 Karren,
1 Bnak, 14 Pferde,ftrnet: 1 Pianino, 1 Cowmode, 1 Vert,cotv.
1 N - ch-tisch. 4 Stühle , 1 Tisch . » Schreib
tisch, 1 Gar » Pvlttermöbel,I «vopha. iScisel . , - —- :—
»NSHmnschin - . l S » i- »- l . > Kuch - '" Jx ( JijOlUfl,
schrank und 1 P - rthi - Kiiche » g- sch-rr I

«mtlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Dis Versteigerung be .» glich der fettgedruckten

Se,enftände findet v e st i m m t statt,
vütsbadeu, den 13. August 1900 . . . «oo

Eifert,

Massiv goldene

Trauringe
tiefer daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fäinmllichen Schmockfachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSfübrung und
alerbilligsten Preisen.t. Lehmann Eoidarbeitei

Langgasie S 1 Stiege,
682  Kein Laden.

g rantirt rein , selbstgcwonnen auf
de i Bienenständen von Villa Po-
ulona, Pfund ohne GlaS 1 i 1k

Berlaufsstelle SroQ»»’Wandlung
Berlins , gr, Bneastr . 12. 8 >ö

Große fdjäue JJflaumca,
h.v ttfh S Ma.

842
per Pfd 8 Pfg.
Kaiser . Metzarrgaffe 30.

tzm Kkynliijolht»
auS achtbarer Familie gegen Der-
gmung gesucht. - 847

E Oblv Bahnhofstr . 22.
Uillicloi J&enker,

Schirmmacher,
Reparaturen ! Ued erziehenl
850 Ellenboaengasse 7. i. $ ofc
/ein langer starker Pferdekarren
NL zu verkaufen. 858

Bekanntmachung.
Dienstag , de» >4 . Augast 1!»« » . Mittags 12 Uhr

mrden in dem Psandlokale Dvtzheimersiraße 11/13
2 Pianino, 2 Regulator, 1 Büffet, 3 2th . Kleider«
schränke, 1 Schreibtisch. 1 Kommode. 1 Waschkommode,
1 Lerticow, 1 Wandeonsol, 1 Flurtoileite. 1 Tisch,
1 Spiegel, 1 Hängelampe, 24 Stück Sommer- und
Winlersioffe. 1 Garnitur (Divan und 4 Seffel),
1 Sopha und 2 Sessel, 2 Sopha. 1 Teppich, 1 ^ heke,
1 Schubkasteureal, 18 Kisten Cigarren, 1 Sack Ger>re,
1 Sack Gries. 2 Ballen Kaffee, 1 Petroleum,neper,
1 Kanne Ocl. Spinnrad, 2 Nähmaschinen. 1 Feder-
rvlle und i Break

isfrntlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. August 1900.

jSalm,
854 Gerichtsvollzieher.

Zutirii-rigcr Kimm
für kl. Pferd od. Esel geeignet, btll.
zu verk. Feldstr. 10, Laven. 00

ln 8  Tagen
Zweite _L.Q|terieSeidzur Erhaltuna

de«
Siêngcbirgßs

Zidhung Z2.AuQUStu.folg.T&se
zn KöIb.  300,000 Loo«*.

15000 fieldsewinne

Bekaunrmachnitg
Dienstag , den 14 . August er ., Mittags 13 Uhr,

tott&ei» in den, Perstergerungslocal Dotzheimerstraße 11/13

L 21 Pack Bilderleisten in net-
1, schiedcncn Profilen . »SÄT*
L ; sowie ein ov Tisch . .
Wtlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 13. August 1900. 35?
Salm,

Gerichtsvollzieher.

Be .MMtttmchmig
Dienstag den 14 . August er ., Mittags 13 Uhr,®«tben in dem Pfandlokale Dôeiinerstraße Il/13 dahier:

3 Kleiderschränke. 1 Nähmaschine, 1 Schreibtisch, eineTheke, 1Kommode. 1Etsjchranku. dergl. m.
*8m baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.Wiesbaden, den 18. August 1900.

Sohröder,
Gerichtsvollzieher.

zahlbar ohne Abzug

1 *125 000s.
1 * 75000 *
1 4 50000*
1 * 25000*

Blücherstr. 6, 2, bei Kaiser.

Jung. au!!. Kaillinaau
sua t per 1. 9. eins. möbl. Zimmer
m. ganz. Sei ?, unt . befch. Anfpr ..
mögt. m. Klavier. . 32- 6

Off. m. billigst. Preis u . F . M.
3216 des. die Exped.

"W-r juchen einen tüchtigen, ehr.
lichen, gewandten

Fahrbnrschen
evt. per sofort. 859
F . Hornung L Lle . Häsnerg . 3.

1 ^10088 = 10000
8 , 5000 = 23000
5t 2000 - 10000
IS »1600°- 15000
2Iä M - 18960
50 i 200= 10 008
100 i 100 = 10000
300* 50 = 15000
1500«20= 30000
13000«10=130000
“ - .LooseXÄ

7N

«lktgrfanzicttill„^ielterfreuml^Kiedrich

^orto turclU. to 2« Pf. axtra, w-
lendet,auch untor Naelmabine Uar

Qinoral-Vertrlab: Bankgeschäft

Lud.Miller&Ga.
Sin Berlin, Breite»tra»»o5.

Telejjr.-Adr • GUloksmilü*' '*
Loose in Wiesbaden bei

Carl C»*sel , Hauptcollek-
teur , Kirehgass 40 , F. da,
FalioiS , Langgasse 10,
kdorittCasas !.Langgasse 6,
Fran Therese Wächter,
Saalgasse 8 , L.A- Mascke,
Wilhelmstrasse 30, Carl
Henk, Grosse Burgstr . 17,
J. Staaten , Kirchgasse 60.

Carl GrQnberg , Oo 'dgass^

_6nen tüchtigen strebsamen

MZewerber wollen ihre Angebote mir Preisangabe an unseren Bor.
Herrn ChriBtlan Bauer , Feldstcasie 6 richten. 851

lUfifiatittf Drulllijt|intft!Uipuöö=fwfTe
„Solidarität “

Hin Herr
gesucht, gleichviel ar -velchem Orte
wohnend, z. Berk. uns. Cigarre»
a l Wirthe, Händler -c. Brrgütung
jl  120 p. . Mon.. außerdem hot,e
Provision . H Rieek & Ce , Ham-
bura -Bornfgliie . .391,264

(int Mm gkscht
Link. Friedlichstraßr 14 846

Auskunft durch die Herren A Ä̂ .̂ ^ str « nkensir 21,
Phü . ^ « urer . Fraakcnstr . » mtSMen.  282

Sauberes WiidlhrnX
aelucht feldstr . 10 im Laden. 848
IFioriystrasre 41, Htd 2 St..
M kann junger Mann Kost und
LogiS erhallen. 830

ächlvaljer LüptL
am Sonntag auf dem Festplay
unter den Eichen (Rest. C. R .)
liegen geblieben. Abzugcben gegen
Belohnung Faulbrunnenstr . 6 . 1 l.
Hirschgraden 4 . 2 r., Ecke Schuld.«
möbl. Zim . m. Kaff, p. M .18 M . 834
:chwalbacherstr. 53 , 1 Sl ., schön
ö möbl. Zimmer , auf Wunsch u it

Klavier , zu verm. 832
Qcharnhorst -Siraße 16, 3 l. schön.

List. Zimmer an soliden Herrn
zu 18 M . sof. zu verm_831

© chön möbl. Wohn - u . Schlaf.
zimmer, Süds ., Hochp., in

best. H. in d N . d. Dampfb .-
H bei kinderl. Fam . b. zu verm.
Näh . Albrechtstr. 13̂ _ 60r

Für Sfirgcrnrilcreta.
Junger Manu , welcher bereits

3' /. Jahre aus einer größeren
Bürgermeisterei thälig war und
mit den Arbeiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit, Nachlaß- und Bor-
mundfchaflSangelegenheitenvertraut
ist, sucht per 1. oder 15. Oktober
auf einer Bürgermeisterei Stellung.
Derselbe, welcher kleinere Arbeiten
selbstständig erledigen kann, sucht
sich in obigem Fache weiter auSzu-
bilden. Auf hohes Gehalt wirk
weniger gesehen, al» auf weitere
Ausbildung . Gefl. Offerten an
die Expedition deS -WieSb. General-
Anzeiger" unter A. R . 200 . 674

Sife mllesen»ich■vor einer ütierma^. Äcrgrößcr
Ihrer Familie schützen. Dies
sind Sie sich selbst. Ihrer Frau
und Ihr . Kinder schuld. Leeen
Sia unbed. äug. Itfarr. Buch.

Preis rur 70 Pfg (sonst 1.70 M .)
M 70°' !

Cacteen.

Deutscher, schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutechen Feder schreiben will , fordere

Brause -Federn mit dem Fabrikstempel : 8208

Das neueste und interesiau-
teste Cacteen-Sortiment 15 Stück
in 15 Sort . empfehle zu 7 50 Mk..
10 Stück zu 5 .- Mk . Reich
illustrirte Eaeteen - Broschüre
gebe gratis bei. 3140

Frisd '-iGh Huck,
HandelSgiirtner in « rfurt.

190O «v
Neuen Salzhering

versende da- Postkolli in zarter,
feiner Maare mit Inhalt ca. 4o
Stück, franco gegen Postnachnakme
3,00 Mark . 3205

L. « rotzen, Grei fswald.

Silst

Ulan versnobe  sie . 21, 31, 33 , 112. 330 Kugelspitzem ».

Sanatorium Ulm a. D. (Gr. m. K H.)
unter Direktion von ©r . med . Hartmaiita , Frauenarzt

u. Spez .-Arzt f . Haut - u. Harnleiden.
Gicht , Rheumatismen , Ischias . -Frauenkrankheiten , Haut¬
krankheiten (namentlich Psoriasis ), Nervenschwäche , Ge-
siohtsausschläge , Krampfadergeschwüre (Fuaageschwdre,
offene Füsse ) und ähnliche Leiden finden durch electro-
chemieche Behandlung rascheste naturgemässe Heilung.
Auf Wunsch ausführliche Auskunft . (Anfragen bitte Rück¬

porto beizulegen .) 363/262

Das DaS Stadtgespräch bei Frau u.Magd
Geht heut von Mund zu Mund,.
Daß einstens man sich so geplagt
In früher Morgenstund.
Doch jetzt, seit KrebS-WichS existirt,
HatS jede schon herauSprobirt,
Daß KrebS-WichS ganz alleine
Schnell glänzet wie sonst keine.

18/166

*

Bucl .druckerei
des

Wiesbadener
„General-Anzeigers“

♦ liefert in kürzester Frist unt»
♦ sauberster Ausführung bei
O billigster Berechnung

Drucksachen für Vereine

Mitglietlkarien , Statuten , Programme
su Conzert* und Theater -Aufführungen,
Plakate , Circulare , Speisekarten , * # *
* * * * * * * *  Tanzkarten , Lieder etc.

■DB»

Nameit-Kopfmasllim
(Rückwärts Champooing)

mit ärztlich empfohlenem Champvoingwaner . das Beste zur Pflege
und Erhaltung eines schönen, gesunden Haa .es,

Billigste Abvunemeuts.

A . lenmann,
8. Mauritiusftrafie 8. 628

Alle Schuhwaaren
werden gew ckenbafl und schnell mit prima Kernleder reparirt;

Herren -Sties Isohlen und Absätze von 2.60 an,
D >nkN-Stiefellol >Ieii und Absätze von 1.80 an,

Ma rainstraffe 1» , Lade«, n. d. Wellritzstratze. 322

tjtsi wuB. 4arma.ru

g. «lutstock. Tiruerman
Hauivurg , FichteNr. 18

889/364

«trcna reelle und billigste Vcsnssaveller In mehr ei» LSovvo
FcuuUtcn im Gebrauchet

Cllusekeäern,
Läasevsnnrtt . eSwanenfrller -z. « » wsUenrmm« »
Gonen verrfcder» und Dannen, ttnuheit u beste« eiui,... Vi sUhmh fiir O fit): 0 Ml- 1

und aUeü̂ etot

Gurr, prrütwerte VcttfrvcrnP. Psund für
Halhsan «en1.«0: 1.80. yolarfcber « -13310 91 ’ IirM I ,017. i .W . V V SM*»S u . Vuuu .vio *». ivv»p - .'»V. *
wktlle Gänse- a. « chwancilsederna . 8,60; 4: 6. Ltldcrwelhe Gänse- u.
SchweurubanAm ».» .?:0; io u». « cht ÄineflfÄe« aniOonae« 8.60:
It. volaroaiinkR »i <i bJk 'itW  teile ». Cbbb»«*  aolifret
Mchtgefallcnde» berettw'.Mgst auf nufere » osten zurückgenommea,' ^

pvCilöN L 6v . in sterkord Nr. SO in Westfalen.
paar Vroden u-auErl . PrelvNkte». auch über , » slMst».
l »ortosrett « ngode der yedern.lLroden- msüuschttA

t
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Kinderwagen,Sportwagen, Kinderstühle
Große Auswahl Neuheiten

vom einfachsten bis elegantesten, allen Ansprüchen genügend.

Enorm billige Preise. Man vergleiche!
Elegante Kinderwagen zn Mk. 10 , 18 , 20 , 28 rc.
Hochmoderne Promenadewagen zu M. 30, 35. 40 bis 100 Mark.

Ueu! Kkizrnk Kin-mvagen. neuer Art, ganz weiß. Ken!
Nene moderne Holz . n. Rohrsportwagen ein- und zweisitzig,

Formen , auch mit Schirm oder Verdeck zu M. 7 , 8,50 , 10 , 12 , 15 , 18 , bis
in allen Farben und

65.
D t 5um Hoch- und Niedrigstellen mit großem Spiel - u.

Eßtisch und Closeteinrichtung , sein lackirt, zu
Mk. 6, 8,50, 10, 12 bis 30 Mark. Niedrige Kinder Stühle von1 Mk. an.

Vorgenannte Artikel sind meine Spezialitäten und werden nirgends so
billig und in solch großer Auswahl geboten. 4025

Man vergleiche die Preise! Man beachte die Zchausenster!

KaufhaUS Führer , 48KirchgasSe48.
Telephon 2048 (Nene Nummer).

Für 50 Pfg . ©io © gul © BrilF©
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mk . n . 1.50 Mk. Alle Xnmmfera für Jed *** Au * e passend , sind wieder
einsretroffen , Ansehen and Problren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 4lDWiosbaden. Kaufhaus Führer , 48. Kirchgasse 48. Telephon 409.

Verlobangs-
Karten und Briefe
Vermählungsanzeigen

und dazu passende Umschläge j
sowie alle anderen .. „ -

privaten . . .

Anzeigen

Drucksachen

fertigt in geschmackvoller Ausstattung und zu
billigen Preisen bei schnellster Lieferung

Druckerei des Wiesbadener** **
Telephon 199 . 66116111 - ÄUZei ^ eiS

EMIL BOMMERT
Druokerei -Comptoir : Mauritiusetr . 8.

Lauesen& Gawlick,
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.

Eingang zur Fabrik:
Dotzh*imer8trasse 55 und

verlängerte Blücherstr.

Färberei und ehern,^asohänstalt
für

Damen-u.Herrengarderoben,Teppiche
Möbel*u. Decorations 'Stoffe etc.

Gardinen - Wasch - und Spannerei -, Decatir - Anstalt.
Annahmestelle:

Moritzstra ŝe 12, bei Frl . Stolzenberg . 839
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

fufttmrort Lchmittrn im gaunw
Bahnstation Anspach der H - mburgUsinger Bahn.

Herrlichste, gesunde und geschützte Lage, umaeben von Herr-
lichen Waldungen . Badeanstalt und Kaltwasserkur Bahn¬
verbindung Frankfurt —Cccrurjtl und Anspach. PostvcrbiN'
düng mit AnSpach täglich 2 Mal , auf Wunsch Wagen an
fämmtlichen umliegenden Badnhöfeu . — Im

„Gasthaus und Peusion Wenzel“
comforte Fremdenzimmer nur vorzüglicherPension pro Tag 3.50 M.
Kinder nach Uebereinkunü. Speisesaal und schöner Garten , sowie
gedeckte Halle. Vorzügliche Betränke . Alles Nähere durch den
Besitzer Jac . Wenzel.

Für Vereine und Touristen herrlicher Ausflugsort . 329b

TucherbräuNürnber
früher Königliches Brauhaus.

CSegr . 1072 . 6128
rInPatentverschlussflasch . freiin8Hau $.

V, Ltr . 26 Pf . >/,o Ltr . 15 Pf.
Ständ . o.grösa .Abnehmer entsprech . Rabatt*

Depot n. Kellerei £ dnard Köhrle , Herderstr . 6.
Verkauf für Biebrich bei Jacob Keffer , Adolfapl . 8.

Vertreter in Wiesbaden : Wilh . Wüster mann.

122 Pf . Fste. Zwrtschenlatmcrg, Marmelade lO-Pfd .- Eimer M . 2 00!
50 „ Süßrahmmargarine , stets frisch, per Pld . 50 ». 60 Ps.
30 „ Borzügl . Rüböl (Borlauf ), fst.Baumöl p. Schop. 40 - 80 Pf.
24 „ Beste Ia Kernseife bei 5 Pfd ., Soda 10 Pfd . 35 Pf.

[50, „ Stearinlichke 6 u. 8 St . , BrennspiriluS P. Sch. 16 Pf.
b „ Neue holl. Vollbäringe St . ,6. 8. 10, u 12 Pf . 131/232

lTelefon No . 125 . I . Grabenstraße 3 . |
I Mk. 1.00 gebr. Caffee (ohne Aufschlag) Mk. 1.00 bis Mk. 2.00
30 Pf . Dorzügl . leichtlöSl. Cacaopulver per >/« Pfd . „ 0 .30

|40 „ Aecht Chinesischer Thee n lU n » 0 .401
Sämmtliche Zuckersorten zum billigsten Tagespreis.

i- Gelee-,
von © Pfg. . 521

Kaufhaus Nietschmann N.
neben M Schneider,

1V Kirchgaffe . Kirchgaffe 1V.
Mao vergleiche die Preise u. Grötzen!

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert I
Faulbrunnenftr 10 .

_ Lederwaaren - n. HanSbaltnugSArtikel.
d'  Borkstraße 6,1 Rath in Rechisfachen-

Bitt -, Gnaden-, ConcefsionS- und Militär»
gesucht, Testamente und Verträge aller Art , Klag- und Prozeß-
Schriften. BerwaltungSstreitsachen. Beitreibung von ForderuW^ N. 1416

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnuugS-
Einrichtungen . Kassen . EiSschränke . Pianos . Teppiche rc.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . 2636
A. Heinemer, Attctiontttor, MmMMt 24
Veue Kartoffeln Heue

frisch eingetroffen per Kumpf 33 Pfg ., Ctr . 3 Mk..
liefert frei HauS 6030

Sonntag , den IS . August er.,
auf dem Turnplatz des Turu Vereins ( Diftriet
Atzelberg ) :

Gau-Wetttumen.
Programm:

Morgens 6—9*|a Uhr:Wettturnen.
Nachmittags von 3 Uhr ab:

Volksfest.
Concert der 80er Kapelle. — Turnen. — Turnspiele. —

Verkündigung der Sieger.
Eintrittsgeld für Erwachsene 20 Pfg .,

Kinder 10 Pfg.
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

583 Der Gau -Turnrath.

Die furchtbare Wirkung
des Insektenpulvers Ori ist leicht erklärlich, denn Ori , die be¬
rühmte Spezialität , ist eine höchst geschickte Combination beson¬
ders radikal und intensiv wirkender Mittel zur schnellen Tötung
aller lästigen Insekten . Denken Sie über die vielen glänzenden
Zeugnisse nach.

-o - --

Dri ist niemals lose ausgewogen in Düten erhältlich, sondern
nur ächt und wirksam in den luftdicht verschlossenen Original.
kartonS mit Flasche k 30 , 60 und 100 Pfg.

Man versucht durch die bekannten Kniffe vielfach Ihnen für
Ori billigeren Ersatz aufzuschwatzen. Laffen Sie sich nicht irre
machen. Gehen Sie einfach in ein reelles Geschäft.

Ori ist allen veralteten Mitteln weit voraus . Daran können
neidische Gegner nichts ändern . Für sein gutes Geld verlange
man auch die größte Wirsamkeit. Ori ist Menschen und HauS-
thieren vollständig unschädlich. 356/61

Depots für Wiesbaden:
A. Berling . Apotd-Trog., Gr. Burgstr. 13. Fr . Bernstei «,
Wellritz-Trog ., Wellr :tzstr. 25 . W . H . Birck , Ecke Adeldaid« u.
Oranienstr ., I . C Biirgcuer Nachf , Hellmundstr. 27,
Drogerie MoebuS » TaunuSstr . 35, W . Graefe , Drogerie,
Webergaffe 37 . H . Kneipp . Trog .. Goldgaffe 9, O . Lilie,
Drogerie „SanitaS ". MauriliuSstr . 3, C . Portzehl , Aporh.,
„Germania - .Drog .. Rheinstr. 55 . F . Nompel . Trog ., Neu-
gaffe, Ecke Mauergaffe , R . Saiiter , Oranienstr . 50 . Ecke Goetbc-
straße, Louis Schild . Drog ., panqgaffe 3. R . Sestb , .,Victoria*-
Drog ., Nbeinstr. 87 , Oscar Siebert , Drog ., Ecke Taunus - u.
Röderstcaße, Chr . Tauber . Drog ., Kirchgaffe 6, Th . Wachö-

muth , Friedrichstraße 45.
Engros-Verkauf:

Otto Siebert , Drog ., Apoth., Marktstr. 9.

Adlerstr. 34, A.Zchaal. Kl.Kirchgaffe3.

# # *

— i
Dienstag , de» 14 . er., Vormittags t 1/* 1

Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, versteigere ich
meinem Auciionslokal ^

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände als : .

mehrere vollst. Belten, worunler 1 nußb. Hochhaus
Spiegelschrank, mahag. Pertikow, Plüschgarnitur vep
aus Sopha u. 6 Stühle, antike Standuhr, SWI
schrank, Kleiderschränke, Kommoden, Consolen,
und Nachttische, Kleiderständer, Handtuchhalter^ Ela
stuhl, Näh- und Schneidermaschine, schiv. Salonu
runde, ovale. Klapp-, 4eckigeu. andere Tische, & *
aller Art, Schreibsecretär, Copirpresse, Spiegel. »
Oelgemälde, Kinderwagen, Teppiche, Läufer, Dor .
Portieren. Hänge- und Stehlampen, Meyers Kon .
Lexikon, Damen-Fahrrad. 8 eiserne Schulbänke, eil
Gesindebetten, vollst. Küchen-Einrichtung, Glas, ^
zellan, Küchen- u. Kochgeschirr und sonst noch
Haus- und Kücheneinrichtungsgegenstände aller ^ ^

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi♦ Helfrich,
Auktionator n. Taxator .^-

paHapfT I/iir 'WyTl das

uncctrtiiHi vurzugttaw Stt9 pen
zur Perdesicruog vtopty■ Saucen,Gemüsen rc.,wring g5 fffigenügen , ist in Fläschch-° """ ^zz lÄ

an steis zu baden bei: <£ . Wistel . MichelSberg 9a . - , ®itnP
„Maggi zum Würzen " leistet in jeder Küche beff

als Liebig'schcS Fleischextract.



DeiliMM .Hlksdlldelttt General-MeiKtt̂ .
Gesi'chntr Schuld.

Roman von C. Matthias.
A4. Fortsetzung. rNachdruS verboten.)

XXVI.
Als der Schlitten, welcher Rechthofen von - er Bahnstation

herüdergefahren hatte, vor dem Portals anlangte, machte sich
jer Freiherr ftöhlich und wohlgemuth aus der Hülle von Pelzen
frei und fprana auf den Schnee.

„Da bin ich wieder", rief er feinem Oberinspektor zu und
streckte ihm beide Hände entgegen. „Wckch einen festlichen
Empfang Ihr mir bereitet habt, Feuerwerk und Fackelzug, das
lasse ich mir gefallen!" 68

„Willkommen im Schlöffe, gnädiger Herr", sprach Lederer.
Unwillkürlich lag etwas Feierliches in feiner Stimme.

„Ach", scherzte Rechthofen, „so feierlich alter Freund? Nun,
nun. ich merke, Sie sind ein wenig verstimmt, daß ich Sie
warten ließ. Aber es ist wahrhaftig nicht meine Schuld. Der
fotö hatte zwei Stunden Verspätung und bei dem Hundewetter
bnnten selbst meine Braunen nicht vorwärts. Doch nun bin
ich zu Hause. Schnell, schnell, ich muß in die warmen Räume
des Schlosses. Kommen Sie, lieber Lederer."

Eilig stieg Rechthofen die Stufen zum Portale hinauf und
trat in den Vorsaal. Jakob öffnete die Thür und verbeugte
sich feierlich.

Aber der Freiherr achtete seiner kaum, leicht nickte er ihm
zu, ohne seines Dieners, verstörte Miene zu bemerken. Seine
Augen suchten ein ihm theueres Wesen. Als er es in dem hell
erleuchteten Raume nicht erblickte, schaute er sich verwundert
nach dem ihm folgenden Inspektor um.

Ah, hier ist es warm und behaglich", sprach der Freiherr
ein wenig verstimmt, „und dennoch erscheint mir der Empfang
cm frostiger zu fein. Wo ist — Fräulein Marie?"

Jakob und Lederer sahen sich einen Augenblick verlegen
an. Keiner fand sogleich das rechte Wort der Entgegnung.

„Wo ist Fräulein Marie?" fragte Rechthofen dringender.
,Jst sie nicht wohl? Ich glaubte sie hier im Salon zu finden."

„Fräulein Marie befindet sich wohl", beeilte sich der Ober¬
inspektor zu antworten.

„Sie ist auf ihrem Zimmer, gnädiger Herr", warf
Zakob ein.

Rechthofen athmete auf.
„Warum kommt sie nicht herunter?" rief er ungeduldig.

.Jakob, bitte doch das Fräulein, zu mir zu kommen. O, gewiß
oat sie meine Ankunft nicht gehört. Eile, alter Jakob, ich habe
dem Fräulein eine Menge zu sagen."
' Hülflos schaute der Diener auf Herrn von Lederer.

„Gehen Sie, Jakob", sprach dieser, „ich werde den Frei-
Herrn vorbereiten."

„Ja, was ist denn geschehen, daß ich auf die Erfüllung
meiner Befehle warten muß?" rief Rechthosen unwirrsch. „Jakob
ist von einer Langsamkeit—" .

W- „Ich eile " , sagte der alte Diener und begab sich hinaus.
Langsam stieg er zu den Zimmern der oberen Etage hinauf.

„Sprechen Sie, Herr von Lederer", fuhr der Freiherr fort
»nd warf sich in einen Lehnsessel. „Es muß ja Ungeheuerliches
geschehen sein, daß Ihr Alle stockt und nicht zu reden wagt. —
Nun denn, wenn Sie nicht den Math haben, so will ich es
Ihnen erzählen: Ich bin während meiner Abwesenheit bestohlen'»erden."

„Sie wissen gnädiger Herr?" fuhr Lederer auf. „So hat
Jehann doch geschwatzt."

| . „Nichts da, der Kutscher hat mir kein Wort gesagt— aber
«5 habe die Sache geahnt, als ich fortreiste, und meine Vor¬
bereitungen zur rechten Zeit getroffen."

„Wie, dieser Herr Roth?"
,Jft von mir düpirt worden", lachte der Freiherr wohl-
H). »Ich sah ein, daß der Alte in mein Hauswesen nicht

jfe. Um ihm den Abschied von Stubenheim leicht zu machen,
t ich ihm eine Summe, ich hätte ihm auch gern das Doppelte

Neben. Da bemerkte ich des Ehrenmannes begehrliche Blicke,
els ich das von ihm ausgeschlagene Geld wieder in meinen
Behälter legte, und der Gedanke schoß mir durch den Kopf:
Der Mann steht mir gerade so aus, alö ob er sich nicht einen
Augenblick besinnen würde, zu nehmen, was ich ihm vorenthalte.
Denn er während meiner Abwesenheit einen Griff in meine
Kassette machte, wäre ich ihn los für ewige Zeiten und seine
arme Tochter der Gesellschaft ihres Vaters enthoben. Der alte

Mchs ist in die Falle gegangen. Er hat 3000 Mark vorge-
fanden, ich werde ihn nie Wiedersehen."

Lederer stand einen Augenblick sprachlos da.
„Aber der Dieb hat einen Komplizen gehabt. Auch die

kiserne Kaffe ist erbrochen vorgefunden worden."
Der Freiherr erhob sich. _ _

Semurh.

„Das ist freilich gegen die Verabreduna. Allein dort war
der Baa»bestand auch nicht groß. Einige Obligationen. Papiere
im Werthe von höchstens 6000 Mark. Durch die Erbschaft,
die ich eben erhoben habe, ist der Schaden hundertfach ersetzt.
Aber die Hauptsache! Was hat das Fräulein gejagt? Ahnt
sie, wer der Thäter gewesen ist?"

„Sie ist unglücklich und will sich nicht trösten lassen",
antwortete Lederer bedauernd.

„Die Arme", sprach Rechthofen. „Aber ich konnte ihr den
Kummer nicht ersparen, Ihr Vater hätte uns wohl noch mehr
Unannehmlichkeiten bereitet. Jetzt haben wir nichts mehr zu
befürchten. Jetzt liegt die Zukunft glückverheißend vor uns
Beiden." , _

Sie sagen?" fragte der Oberinspektor erstaunt. Was er
errathen, fing an vor seinen Blicken klar zu werden.

„Ich sage, daß Fräulein Marie meine Braut ist und mein
Weib werden soll. Trotz der moralischen Verderbtheit ihres
Vaters, der uns Gottlob nun aus Nimmerwiedersehen den
Rücken gewendet, bin ich entschlossen, die Dame zu heirathen.
Ich sage Ihnen das heute, lieber Lederer, und überlasse es
Ihrer Diskretion, über diesen Entschluß zu sprechen oder nicht.
Meine Verlobung gedenke ich erst zum Frühjahr bekannt zu
machen. Bis dahin soll meine Braut zu einer mir befreundeten
Familie in Berlin, im Mai ist Hochzeit und zum Erntefest ge¬
denke ich meine junge Frau gls Herrin in Stubenheim einzu¬
führen." _ .

„Gott gebe feinen Segen", sprach der alte Herr. „Fraulem
Marie hat das Glück verdient."

„Sagen wir lieber, ich habe das Glück, der Gemahl eener
solchen Perle zu sein, ehrlich verdient", sprach Rechthofen, „wo¬
durch. das will ich Ihnen einst erzählen, wenn ich durch Mariens
Hand glücklich geworden bin."

Entzückr hatte der Freiherr seines Beamten Hand gedruckt.
Aber augenblicklich ließ er sie los und schaute sich ungeduldig um.

„Wo bleibt nur Marie?" fragte Rechthofen. „Ihr Aus¬
bleiben beunruhigt mich in der That."

„Ich fürchte. Sie wird sich weigern, herabzukommen",
meinte Lederer achselzuckend. „Die That ihres Vaters hat sie
verletzt, sie fürchtet, daß Sie, gnädiger Herr, ihr zürnen könnten,
Sie klagt sich selbst an, daß durch ihre Anwesenheit hier der
Diebstahl überhaupt möglich gewoiden ist."

„Das arme, arme Kind", sprach Rechthofen bedauernd.
„Was mag es gelitten haben? Wenn sie wüßte, daß ich selbst
so gar nicht überrascht gewesen bin. O, lieber Lederer, eilen
Sie, holen Sie meine Braut her. Oder besser noch, ich gehe
selbst. Daß mir das nicht sogleich eingefallen ist, es ist wirklich
abscheulich. Es ist das ja meine Pflicht— wie konnte ich nur
so vergeßlich fein." „

Rasch schritt der Freiherr auf die Thüre zu, als sich diese
vor ihm öffnete und Jakob auf der Schwelle erschien.

Der alte Mann war bleich wie ein Todter. In seiner
Hand hielt er einen Brief.

Erschrocken prallte der Freiherr zurück. 69
„Wo ist das Fräulein", schrie er den,Diener. an, „wie

siehst Du Unglücksbote aus? Was trägst Du dort in Deiner
Hand? Das Fräulein, Marie, wo ist sie?" 7 -

„Das Fräulein ist nicht in ihrem Zimmer, ich habe sie
überall vergeblich gesucht. Dieser Brief lag auf ihrem Schreib¬
tische", stotterte der alte Mann.

Hastig riß der Freiherr das Schreiben aus Jakob's Hand.
Mit fliegender Hand streifte er das Kouvert hinunter und trat
zu den stammenden Kerzen des Kamins.

Die Buchstaben tanzten vor feinen Augen. Angstschweiß
stand vor feiner Stirne. Mit zitternden Fingern strich er über
feine Augen und starrte wie geistesabwesend auf das duftende
Briefpapier. .

Dann las er halblaut, er wußte nicht, was er that. Sern
Ohr verlangte die Laute zu hören und wie aus fremdem Munde
vernahm er die entsetzliche Kunde.

„Mein theurer Herr! Mein Alexander!
Verzeihe, daß ich Dich noch einmal bei diesem süßen Namen

nenne, bin ich doch nicht werth, ihn ferner auszusprechen. Die
That meines Vaters stempelt mich zu einer Verfluchten. Um
Deiner Verachtung zu entgehen, räume ich freiwillig den Platz,
den Du mir in Deiner Großmuth gewährtest. Nicht länger
soll die Gegenwart der Verachteten Deinem Leben verderblich
fein. Der Traum, von Dir geliebt zu werden, war zu schön,
als daß er in Erfüllung gehen konnte. Die Erinnerung an
diesen Traum ist das einzige Glück, welches ich mit mir nehme.
Jetzt, da ich ferne bin, wirst auch Du erwachen und einsehen,
daß Deine Liebe zu mir nur eine Selbsttäuschung gewesen.
Du wirst es erkennen und meinen Enischluß billigen. Ich aber
nehme meine Liebe zu Dir, meine Anbetung für den Mann,
der mir nächst Gott das höchste Wesen ist, als ein heiliges Erbe
in die weite Welt hinaus. Tadle mich nicht. Ich habe meinen
Schwur gehalten, der mich band, in Deinem Haute zu bleiben

bis zu Deiner Rückkehr. Jetzt, da ich Deine liebe Stimme
höre, bin ich frei und kan; hinziehen, wohm mich meine Unglücks-
straße führt. Denke anlmich wie an eine Verstorbene und
fülle mir die eine Bitte, mich nicht zu verfolgen und me nach
mir zu forschen. Lebe wohl, mein Alexander, lebe wohl, wem
angebeteter Herr und verzeihe Deiner armen Marie.

Mit einem dumpfen Stöhnen sank Rechthosen auf lernen
Fauteuil nieder. , , .. ., . . .

Wie ein Blitz aus heiterer Himmelshöhe hatte ihn dreier

Schlag getroffen̂. ^ ^ ^ blassen", rief er jammernd und
Thräne» füllten die Augen des starken Mannes. „Sie rst von
mir gegangen, ehe ich sie Wiedersehen konnte. Um den elenden
Menschen willen hat sie ihren Schwur, ihre Liebe vergessen.
Sie ist hinaus in Sturm und Wetter, hilflos— 0 mein Gott 7,
schrie er plötzlich, „der Schneesturm'. Die Arme mußm um-
kommen in diesem fürchterlichen Wehen. Auf, sauf, ruft dre
Leute herbei, bringt Fackeln und jagt die faulen Knechte aus
ihren Betten! Sie sollen das arme Kind suchen, ehe es zu ipat
ist. Lederer, ich flehe Sie an. retten Sie mir meine arme
Marie. Sehen Sie denn nicht? Ich weine vor Jammer und
Angst. Ich zittere für das Leben der Theuren. Kommen Sie,
Freund, helfen Sie mit, wir müssen sie finden, wir muffen das
arme Kind vor einem sicheren Tod retten."

Ohne Kopfbedeckung stürzte der Freiherr zur Thure hmaus.
Lederer folgte ihm aus dem Fuße., Der alte Jakob blieb
jammernd zurück. Wußte er doch erst jetzt, was fern Herr an
dem Fräulein verloren. Wie verwünschte er seine alten Knochen,
welche ihm nicht mehr erlaubten, die arme Flüchtige aufzusuchen,

Draußen liefen die Knechte und Dienstleute erschreckt zu¬
sammen. Des Freiherrn weit hallende Stimme, die Glocke auf
dem Hofe, die Lederer mit aller Kraft zog. hatten sie aus der
Ruhe aufgestört. , ^ . nu

„Das Fräulein ist fort, ber drefem Schneesaü". ging es von
Mund zu Munde. , v __ .

Wer mir die Dame wieder bringt, erhalt tausend Mark
als Belohnung", schrie Rechhofen. „Auf, auf, zündet Pechkranze
Fackeln, Laternen an, sucht, ihr Leute, sie kann noch nicht wert
sein! Sputet Euch, ehe es zu spät rst. Der Wind kann ihre
Spur noch nicht ganz verweht haben. Bindet die Hunde los,
sie werden Euch leiten." c

Außer sich vor Angst riß der Freiherr einem der Knechte
die brennende Laterne aus der Hand.

„Lederer, Sie gehen die Allee hinunter und suchen nach
dem Dorfe zu alle Felder ab, Windig und Liebold sollen mit
den jungen Burschen den Weg zum Walde abstreifen. Ich
werde mit diesen Leuten hier durch den Park nach der Moos-
Hütte gehen und zum Weiher hinabsuchen. Ah, Nero, alter
Freund", sprach er zum Kettenhund, „du sollst mir meine Braut
finden helfen."

Mit fliegenden Händen befreite er das Thier von ferner
Kette, als ob er eine Ahnung davon gehabt hätte, daß dieser
Hund der Flüchtigen zum Abschied die Hand geleckt habe.
Willig ließ er sich gegen seine Gewohnheit von dem heulenden
Thiere liebkosen.

„Gnädiger Herr, Sie sind ohne Kopfbedeckung", mahnte
Herr von Lederer, „und zu leicht bekleidet. Bedenken Sie —"

„Nichts bedenke ich, als daß ich meine Braut wiederfinden
muß. Auf, auf, es ist keine Zeit zu verlieren. Gott leite Ihre
Schritte, leben Sie wohl!"

Von den Knechten, welche hellleuchtende Fackeln trugen, be¬
gleitet, steuerte Rechthofen in die Dunkelheit hinein. Der
Schnee füllte ihm Haupthaar und Bari mit weißen Krystallen.
Er fühlte nichts, als daß fein Herz mit unsagbarer Angst klopfte.

Nero schien in der That Mariens Spur zu verfolgen, die
von einem menschlichen Auge längst nicht mehr entdeckt werden
konnte. Heulend und schnuppernd lief er vor den rufenden
Männern her. Plötzlich blieb er stehen und ging wieder zurück.

„Hier muß sie gewesen fern", sagte Rechthofen, „sollte sie
wieder umgekehrt fein? Sprich. Nero, wo ist die Herrin?^

Der Hund heulte und schültelte die schneebedeckten Ohren.
„Marie, Marie!" rief der Freiher mit höchster Anstrengung.
Dies war der Ruf, den die Unglückliche gehört hatte.
„Sucht links und rechts von der Hütte", rief Rechthofen

den Männern zu, „ich will zum Weiher hinunter. Komm, Nero",
lockte er den Hund. t „

Aber das Thier heulte und war nicht von der Stelle zu
bringen. Er schnupperte im Winde und schien die Spur wieder
ausgefunden zu haben. _ Ä

„Zum Schlosse zurück führt ihre Fährte, es rst kern Zweifel.
O Nero, Du bist ein kluges Thier. Ja . sie wird vom Unwetter
erschreckt, heimgekehrt sein", frohlockte Rechthofen.

„Doch vorher wollen wir die Mooshütte untersuchen und
dann dem alten Nero folgen."

^pecial-Namm-FrisugeMst°°nIR üfotfeRuiis,
I 5, Friedrichstraße5, nahe der Wilhelmftraße.

Fnfilkil in und außer dem Kaufe.
Anfertigung eleganter Haararbeit.

Haattlirben unter Garantie(Andnlatian).
Bruoh - g - ■ _ 2 Stück 7 Pf.
Fleok - KL 1 © 7 „ 10  „
chlag - m ■ p . Schop. 30 Pf . bei

•etQQffc3. J .Hornung &  Co ., Häfnergasse 3.

Emil Latz
Malbachers r . Ecke Mauritiusftr.

empfehlt sein reiche- Lager 6775

CIGARREN— CIGARETTEN
SCHNUPF- u. KAUTABAK.

»» Dag Neuanfertigen und Aufarbeiten von Sophas,
Kratzen u. s. w., sowie Tapeziren und IKardinenaufmachen

billigst und reell bei aufmerksamster Bedienung. 697

Friedrich Bog ;,
Tapezirer u»d Decorateur , Walramstraftc 6.

Tämmtliche

Kräuter nach Pfarrer Kneipp
in nur bester Qualität emfiehlt billigst die 483

(termania -Brogerie
von ApothekerC. Portzehl . Rheinstratze 55.

Natürlich
elegant, chie und preiswerth sind meine

ggp Haararbeiten ^ J
und werden dieselben schnellstens geliefert.

Alb . JVeuinann,
Spezialgeschäft feinster Haararbeiten.

8 Mauritiusütr . 8. 6206

Frau Dr. Eisner Wwe,
Dentiste,

Zahn-Atelier für Frauen und Kinder.
Wilhelmstrasse 14. ' Massige Preise.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr . 4915

Zahn -Atelier Paul Rehm,
Lauggasse 28 , Ecke « irchhofSgasse.

Schmerzlose Zahnoperationen. Plombieren in Gold, Amalgam und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mitu. ohne

Gaumenplatte. Stistzühne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunden von 9- 6 Uhr. 613

Plisse
wird gebrannt, bis zu 50 Centimeter hoch und in allen
Falten - 360

LV Leder, Kirchgaffe 19.

/
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203 . Königlich Nreufxische KlasienloAerie.
2. K l a sse. Z i eh u n g a m II . A u g u st 1900. (Vormittags .)

Nur die Gewinne über 110 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

123 (150) 205 521 42 69 659 728 1107 (104)00 ) 44 211 300 478 524
695 97 995 2217 497 638 814 75 3186 290 300 401 680 760 4112 18
62 225 321 433 714 63 872 910 46 5039 87 219 810 90 916 6371 454

61 632 746 893 920 57 7161 70 241 60 352 711 46 50 961 8012 136 82
232 445 48 52 53 62 926 9046 105 427 35 40 860 910 26

10526 265 357 524 608 67 717 51 (200) 11037 93 477 507 651 785
1* 010 80 153 71 543 (150) 70 751 820 968 13002 67 (150) 389 439 552
«82 98 972 1446U 603 44 56 16002 18 61 (300) 146 875 77 16010 27
51 277 445 52 614 64 798 969 90 17150 232 45 324 (150) 41 442 59 89
(150) 544 97 704 18162 226 306 61 92 458 513 59 783 921 (1006 ) 4819078 84 119 308 840

*0078 216 55 371 582 639 41 42 70 732 807 83 943 * 1055 103 410
509 99 618 54 775 930 ** 004 19 203 16 97 389 487 563 23015 32 495
99 574 93 635 37 769 95 953 24010 45 204 92 (150) 316 38 87 (150)
447 535 61 612 745 892 980 25502 30 671 742 26071 190 446 93 531
613 65 708 27114 40 74 257 528 (150) 35 619 872 28017 236 320 425
620 786 935 48 82 29200 66 592 628 72 743 840

39004 9 48 287 424 90 512 47 56 673 93 778 87 906 31004 180
290 383 88 464 667 708 893 3 *035 124 348 457 551 639 727 93 826
33046 47 81 101 300 77 84 556 652 827 92 944 60 34059 70 118 262
337 525 654 914 35004 444 74 779 36112 235 456 506 48 72 699 820
40 37058 202 406 655 742 3 8053 119 44 99 308 21 521 651 785 858
392 .6 79 408 50 609 726 37 809 41 79

40151 262 318 28 (500) 90 431 520 44 706 29 88 849 908 41215 57
503 49 €05 997 4 *066 136 57 288 406 579 81 706 40 80 836 934 70
43052 105 36 235 91 493 527 678 855 943 44111 589 723 36 850
45212 324 466 68 71 96 988 46035 183 266 318 54 60 473 700 7 90 987
47007 65 304 487 621 85 707 870 71 77 981 48301 (150) 501 9 38 670
702 825 26 954 49006 10 126 35 261 453 618 92 973

50047 195 348 445 83 ( 150) 98 511 20 733 906 51081 183 238 62
671 953 5* 131 44 81 247 52 607 71 53043 195 334 50 445 46 91 585
619 54 786 54126 222 306 437 47 90 521 51 741 990 55142 47 281
362 496 501 706 42 (150) 987 97 5 6086 151 281 329 51 419 58 71 576
645 67 808 57019 207 344 491 688 712 70 961 99 58290 329 425 615
751 836 935 89 (200) 59076 (300) 274 635 39 40

60177 342 55 481 598 624 817 979 61119 87 (150) 343 699 753 830
908 93 62054 90 153 584 774 842 94 902 63111 14 51 284 343 641(150)
64109 285 309 6 5072 123 311 34 452 93 567 621 66180 208 43 364 479
67122 31 93 284 303 413 535 91 625 988 68096 108 217 20 65 66 (150)
495 594 711 844 49 69150 97 360 447 73 80 918 33

70059 212 21 67 345 94 511 652 74 803 29 58 71000 236 (200) 412
17 582 782 940 7*053 136 271 515 39 61 74 671 714 15 62 915 (150)
33 73090 94 184 409 703 72 841 993 74009 141 325 506 606 23 785
815 922 28 75108 318 99 (150) 414 25 50 €60 (200) 83 701 18 814 995
76078 196 278 317 30 444 54 616 874 (150) 901 77105 15 235 341 51
68 402 636 717 29 823 929 78085 87 354 488 622 905 (150) 43 59
79301 61 71 84 582 86 690 719 822

80042 50 160 205 47 509 96 618 707 67 76 97 875 (150) 908 47
81047 133 323 406 801 (30 00 ) 951 74 82059 261 82 474 728 65 856
87 89 83021 64 129 59 87 88 298 329 546 84056 137 99 216 364 70
476 531 762 89 811 30 966 85012 137 385 753 870 86014 113 60 84
200 (150) 319 94 669 922 87157 (150) 262 367 466 83 609 52 86 (150)
845 59 88115 227 77 90 448 66 83 523 802 925 89079 135 238 80
335 50 464 82 549 795 830 57

90091 144 277 469 564 606 738 45 52 992 81020 38 178 318 539
755 946 92025 61 101 87 200 339 848 80 937 64 83 93306 55 575
746 (150) 848 921 31 » 4004 482 617 917 31 95011 44 52 59 79 159
61 346 77 78 548 777 939 45 96062 81 84 105 (200) 53 232 307 15 65
500 726 830 45 958 » 7058 117 33 204 360 5,6 673 836 64 929 57
88087 109 207 58 85 303 503 34 797 834 911 (150) 28 86 99085 102
200 325 492 520

100119 351 432 532 823 (150) 917 101087 256 385 707 829 86 933
102003 113 205 45 311 36 449 592 (1000 ) 601 35 89 706 79 (150) 917
103095 (150) 208 387 428 525 40 66 €20 64 801 919 (150) 94 98 104225
45 354 413 39 68 758 105127 220 58 384 412 36 618 31 648 927 106101
88 225 97 611 70 794 97 817 107213 519 79 807 951 108040 56 137
203 99 488 906 85 100097 143 366 543 890 947

110059 211 324 87 572 (150) 839 977 95 111085 256 82 426 604
728 931 11*084 425 508 (150) 13 623 63 (150) 700 113245 529 60 730
3 8 814 911 (150) 80 90 114103 65 72 487 549 (300) 6« €55 (150) 92 93
(150) 728 877 88 (200) 115101 93 333 685 758 59 812 72 82 87 116009
71 124 284 379 440 57 65 99 562 753 99 983 117103 188 (150) 271 455
836 49 721 860 74 910 11 118020 55 77 186 229 60 369 402 72 510 629
730 940 119666 719 804 23

120117 89 95 207 357 416 88 554 56 (150) 781 832 972 121326 54
418 513 74 77 89 648 966 87 94 122023 59 197 325 (150) 781 826 (150)
123021 €0 74 231 69 387 406 581 627 940 124122 302 429 90 748
125243 62 387 412 682 723 28 82 847 126053 145 86 400 34 867 973
127047 347 69 98 448 (150) 128208 14 330 38 55 63 73 492 514 25
701 951 129 -36 201 76 472 536 39 632 70 854 58 94

130052 96 263 302 54 418 575 607 790 92 864 77 94 988 131119
66 249 346 85 826 71 13*066 239 64 (300) 350 460 647 718 987 133105
586 704 49 65 907 11 134015 272 367 504 629 83 724 75 822 66 980
135008 68 118 34 (150) 24l 322 414 536 37 54 773 136208 585 137,98
4 3̂ 820 138088 123 37 57 315 421 911 139132 510 24 46 93 664 712
(150) 52 815 89 915

140060 230 70 333 681 998 141111 206 43 437 502 32 643 895
142036 42 321 45 697 758 83 842 44 66 68 918 32 (200) 143005 231
55 €2 354 458 85 573 745 70 820 144249 306 559 79 87 740 42 148 09
64 (150) 364 95 432 574 825 56 901 146028 56 (200) 163 469 6UÜ8 57
877 907 32 147042 107 84 275 509 864 976 148093 223 313 610 818
87 60 149060 95 148 351 419 566 626 806 907 59 88

150022 59 83 85 86 98 127 33 306 9 13 16 (150) 63 501 20 70 79
61 760 869 151058 151 399 587 961 93 152150 63 222 99 341 417 20
669 711 93 94 832 (300) 74 153089 142 268 371 689 816 93 154005 562
653 782 884 97 155013 333 791 933 98 156264 638 (300) 54 723 40 931
62 157047 69 451 97 630 79 861 92 992 158028 328 96 468 596 643 750
55 846 150025 62 226 52 444 (150) 813 (200) 47 912

160051 330 71 415 556 74 76 78 649 715 32 876 161025 91 433 708
27 928 162053 147 316 38 53 79 412 57 537 819 910 71 97 163080 194
357 85 414 85 97 571 707 15 25 97 926 46 164013 135 368 53« 703 45
623 43 64 165036 46 158 220 26 33 62 436 699 766 92 846 166005 204
78 566 89 752 800 10 38 167025 220 34 78 449 533 949 168008 56 167
L24 593 811 51 968 160190 403 77 518 775 841 53 57 81

176030 109 208 432 54 85 569 625 788 851 171143 235 37 (150)
69 531 €94' 852 64 17* 013 141 56 400 507 53 655 760 809 170053 93
(150) 124 286 902 174034 80 290 406 516 789 822 17* 091 903 24 72
176109 68 203 89 302 8 455 68 71 532 50 74 80 836 177342 54 (150)
71 79 651 742 56 867 87 178434 692 923 176070 146 282 96 411 85
558 71 709 16 72 (200) S04 6 85

186104 22 747 908 12 181188 292 333 577 611 42 822 182017
243 82 351 571 636 59 819 979 183051 576 634 752 825 952 83 97
184193 257 346 458 897 185122 98 298 484 541 715 875 951 186146
523 730 58 65 939 187053 109 86 92 365 639 50 905 (3006 ) 1»8020
445 501 634 715 883 189072 131 297 828 57 941 54

196036 320 96 405 48 528 68 68 609 718 829 959 72 191172 219
tt  464 (300) 543 637 820 192077 (150) 136 69 264 310 66 9j 667 910
48 76 193016 118 268 404 33 669 194148 91 436 554 639 790 195054
*74 443 89 771 929 43 75 196059 109 205 36 46 515 92 665 197088 327
577 662 928 198279 341 47 403 594 621 44 797 997 98 199080 207 41
45 343 83 438 631 42 55 85 736 96 845 (150) 905

200149 366 85 485 501 93 681 862 979 *01148 308 50 533 78 87
«60 765 82 831 62 945 2 0 2348 (150) 68 496 750 978 20 3092 447 567
784 807 87 949 82 20 4052 108 24 400 25 508 22 (150) 633 785 815 943
*05120 274 312 82 429 70 611 70 (150) 823 29 46 922 68 200155 473
721 27 840 2 07049 111 469 500 764 880 *08367 552 823 74 SOU066
147 329 59 510 663 766

210248 306 30 416 502 735 47 79 814 90 95 968 211118 413 54i 71
«43 48 796 971 212043 44 55 100 54 67 266 526 39 629 38 807 909 73
*13007 226 322 34 44 (150) 57 (150) 82 511 714 22 67 84 818 74 986
214050 79 122 31 203 360 586 707 966 * 15027 35 38 100 52 57 449
562 92 716 73 878 216031 45 84 361 504 622 73 93 728 51 875 98
217006 99 107 (200) 14 34 453 665 749 966 94 218136 85 402 88 618
*190 *2 170 84 492 632 987

22 0074 90 258 70 325 696 707 826 221023 91 134 (200) 226 68 548
«5 618 58 751 802 32 48 98 2 22007 79 88 169 325 419 70 558 687 728
89 94 223011 138 206 (200) 3l2 18 623 51 62 224191 232 521 57 728
886 93 225150 96 202 512

Prima Calciumcarbid
eit gros en detail

in jeder Körnung und Packung versendet ab Lager Frankfurt a. Main

Frankfurta. Main,
Bornheimer -Landstr 4 . 6216

ffT Tortheilhaft « Bezugsquelle für Hündler.

203 . Königlich Preußische Klassenlatterie.
2. Klasse . Ziehung am 11. August  1900. (Nachmittags .)

Nur die Gewinne über 110 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

62 156 211 66 377 86 434 42 510 32 633 66 89 771 1013 118 273
371 576 822 91 934 56 (200) 2177 334 470 71 519 674 812 8042 150
419 70 503 884 900 26 4124 533 776 *221 330 503 80 907 97 6165 256
383 403 516 874 92 945 7026 103 228 368 (150) 86 480 659 88 949
8235 464 580 645 9007 26 85 149 87 326 420 4Y 555 74 93 777 797  853
88 905 24 63

10079 194 392 423 54 56 513 699 723 36 894 11060 231 520 665
799 812 84 12052 143 C3 603 36 53 804 31 18293 307 54 497 572 720
76 858 14001 35 59 426 38 81 647 (150) 846 (150) 15118 34 48 238 73
349 446 544 64 757 78 92 (300) 805 16125 51 330 408 54 556 679 (150)
793 17012 21 80 260 96 303 70 663 767 932 18154 268 332 79 549
76 602 991 18054 56 206 90 347 470 992

20073 98 144 303 (150) 568 654 (200) 874 947 54 *1217 26 358
443 (150) 766 23 51 894 2 2061 64 71 131 98 400 10 36 567 643 840
99 968 2304-t 98 174 85 471 81 544 78 638 748 876 2 -1114 29 35 44 46
220 58 333 701 63 79 91 808 2,080 235 302 29 469 590 811 12 64 940
42 26107 83 231 78 325 580 81 746 940 27000 38 47 109 52 201 7
13 476 628 704 813 *8084 585 625 780 879 87 928 *»021 193 225
393 467 794 817 922

30131 234 362 495 605 31071 163 318 80 407 54 546 678 996 32023
409 516 38 676 704 55 68 827 923 74 33100 36 (150) 403 25 509 69 690
34010 175 345 414 709 958 79 3 5025 147 (150) 54 731 894 (200)
36069 296 405 52 53 659 896 939 37129 58 62 260 351 97 417 60 528
905 94 38064 75 81 188 244 417 86 534 86 617 76 728 67 93 632 54
903 38 311242 345 576 613 38 776 876 920

40043 404 7 50 537 651 82 718 886 996 41059 220 59 308 82 96
563 701 816 42278 368 76 764 95 837 (150) 902 43024 99 170 98
343 60 (150) 519 923 44303 451 566 644 52 734 807 918 54 4 *045
196 247 (1000 ) 365 472 605 759 812 960 46013 44 101 33 294 98 383
94 450 63 520 60 676 47020 100 70 202 78 86 450 528 70 787 819
995 98 48272 92 327 567 748 978 49074 118 20 58 228 314 59 436 613
824 966

60040 138 230 60 364 553 642 828 970 85 (1000 ) 51074 110 19
27 47 233 99 323 39 99 456 572 74 672 783 97 873 86 5* 177 277 580
53358 84 535 632 713 31 57 841 59 77 540-00 201 10 323 48 443 55 61
564 91 831 59 55087 114 29 282 504 72 674 747 94 815 34 98 941 58
56117 340 (150) 89 509 €95 813 74 80 918 57144 99 314 611 711 847
74 963 5 8 85 342 471 (150) 92 596 608 12 713 23 74 940 71 93 50062
208 95 312

60244 303 412 84 823 (10 00 ) 57 925 (150) 71 01164 301 445
541 «66 754 842 967 81 62159 09 349 422 523 29 995 63029 46 433
51 54 503 83 647 744 72 818 962 64091 246 357 459 77 81 676 859
932 65739 (1 0) 51 825 963 77 6 6005 37 170 422 538 (200) 755 870
67024 47 175 335 435 758 816 24 (150) 68045 74 180 202 54 485 860
60029 538 78 651 995

70010 242 471 537 618 33 819 33 989 71011 242 408 500 659 872
925 72050 411 33 583 98 777 73036 136 40 78 202 632 714 867 74010
154 285 372 597 868 «80 75034 55 66 93 174 319 420 508 722 66
76069 137 277 513 898 967 (500) 85 77049 178 222 368 571 685 781
964 78058 195 633 878 995 70086 281 306 8 78 458 99 609 79 882

80134 88 248 69 307 17 411 68 (150) 508 99 691 798 968 81058
100 29 77 94 401 59 634 37 722 883 82082 539 708 13 86 802 25 941
61 78 8 3071 114 42 392 595 686 715 45 (300) 806 989 84028 110 35
(300) 89 668 757 «23 34 8 5030 188 95 200 51 352 86 93 543 600 99
780 69 800 973 8 6220 31 55 58 455 77 790 800 87009 28 64 140 348
87 424 575 95 661 951 88254 505 53 58 654 784 909 31 83 86035
49 82 235 303 729

»0014 98 122 242 (150) 309 54 441 90 568 93 705 » 1001 163 209
51 64 426 541 839 50 922 (300) » 2001 (159) 9 >80 285 402 9 514 34 633
788 » »052 88 161 64 422 596 (150) 617 » 4490 20 70 540 56 752 843
98 95187 363 496 603 24 702 807 » «387 464 627 31 705 946 » 7619
707 818 921 94 » 8059 64 149 294 631 833 40 998 »9263 81 418 55
542 86 639 707

100011 85 141 66 245 81 399 522 48 627 48 771 90 869 101033 45
171 234 64 304 679 714 858 96 102143 298 490 778 940 103145 78 284
311 48 531 59 727 49 868 1040 *4 50 270 405 (150) 514 55 89 866 «32
77 105007 325 435 06 58 570 775 106261 365 692 870 950 107 07
191 265 437 78 508 638 879 941 108149 268 501 54 614 35 803 86 983
109,01 243 428 730 873 938 54

110060 243 781 1II015 137 63 97 400 95 688 98 716 17 66 863 944
81 112158 308 410 574 638 (300) 769 833 70 113062 84 141 |214 28
301 521 41 631 43 710 (150) 883 83 (150) 90 952 91 114036 180 275 303
490 511 83 610 34 790 115016 152 56 63 (150) 251 442 544 621 (150)
757 848 966 79 110004 12 156 261 319 50 4C9 74 582 642 84 749 GO
802 916 117054 346 938 991 118009 32 39 185 398 (200) 600 790
817 945 119011 20 311 44 (150) 658 821

120351 455 658 771 94 806 968 121111 (150) 270 360 406 78 87
717 820 912 33 122941 (300) 759 831 9 .4 (300) 94 123055 (150: 267
378 (200) 515 637 94 741 124267 93 382 536 80 677 92 870 928 36 40
98 125011 61 216 53 66 71 466 649 62 12«088 247 323 555 97 (300)
653 701 818 923 77 87 127091 102 59 306 453 (200) 79 628 81 875 (150)
958 128056 101 10 303 93 408 91 847 68 73 1* 9018 31 81 236 316
493 618 888 914

130171 459 69 510 89 99 648 63 95 811 97 914 131064 94 105
38 218 45 322 480 541 96 645 80 848 68 86 132055 110 (150) 304 423
86 552 761 840 76 929 59 (150) 133032 97 143 51 241 (300) 311 421 90
570 812 (200) 985 94 134250 790 865 135046 60 120 239 46 72 332
51 401 722 58 969 130037 232 394 429 566 (200) 61« 826 51 950 93
137057 86 120 60 245 345 526 622 (150) 86 138098 130 61 426
574 641 738 846 981 130044 130 68 (500) 356 622 42 76 797 (150)964 82

140049 133 247 444 634 (200) 716 71 (150) 97 880 908 80 141037
617 944 91 142 51 87 320 51 479 753 878 143057 (150) 102 271 367
551 601 859 144123 25 83 258 380 440 598 646 57 718 91 839 145064
369 92 569 623 769 980 146019 187 201 20 56 385 406 (300) 89 596
686 722 38 987 147247 375 83 (200) 403 64 72 81 605 68 721 62 78
(500) 903 83 148384 611 809 50 (150) 969 14» l75 (200) 76 262 78 374441 67 87 560 682 778

150032 76 147 219 311 30 90 431 561 644 787 978 151034 116 636
930 152042 195 310 878 994 1530 ' 0 85 309 30 418 607 154035 126 39
377 420 543 89 617 994 155139 308 559 156228 301 478 547 95 611 81
767 (150) 157016 122 278 420 581 745 64 86 158278 386 97 486 €93
794 «70 159021 73 89 105 51 213 90 595

160027 447 86 581 615 20 84 823 953 80 161076 112 (150) 339 572
922 51 162029 217 18 21 54 (150) 366 415 54 541 781 163237 87 535
754 164346 467 (150) 503 644 722 814 165306 492 569 681 91 71«
(150) 62 953 166014 42 61 105 (150) 88 254 84 375 444 590 697 777
818 167090 104 35 268 361 (200) 72 739 809 71 915 22 168195 246 68
790 930 37 109051 92 175 259 319 93 525 26 702 55 81 867
» 170038 106 433 619 85 98 767 171067 109 220 346 440 73 80
534 38 648 781 172012 306 514 859 74 936 173038 107 225 52 400 7
72 578 605 174046 196 318 449 846 175093 324 511 (150) 94 686 756
78 831 (200) 42 46 88 (5000 ) 176033 249 458 556 741 177032 57
414’ (150) 654 862 178046 233 482 7t-3 939179309 488 627 36 777 »46 49

180004 213 (150) 57 93 318 405 (150) 14 515 42 612 77 715 846
181016 100 52 225 305 403 26 621 81 756 863 «94 (150) 182152 483 621
27 58 730 924 183070 94 287 306 836 60 184077 221 87 428 553 654
77 712 52 940 72 18* 08« 120 64 216 423 613 705 26 856 96 972 186057
94 COS 24 83 187U69 138 246 422 (150) 591 621 73 77(150) 780 188016
148 84 344 644 702 66 95 189104 19 34 65 358 462 920 55

190184 99 247 68 357 882 88 191185 270 309 60 90 402 11 32 53
748 881 19* 108 51 392 424 571 653 704 72 866 93 931 193071 (150)
453 79 95 634 34 «27 76 104017 72 75 90 106 263 322 31 55 405 713
92 804 18 82 91 943 (150) 195922 344 432 74 591 752 997 196210
43 477 566 (150) 77 775 «50 56 917 197287 345 92 580 751 59 949 60
64 198033 204 (150) 600 740 199039 252 72 404 623 888 900

*00108 11 200 64 572 645 744 87 831 201080 190 478 81 509 681
92 757 810 22 53 76 (300) 906 19 2 02141 77 82 352 62 79 404 12
53 95 533 85 793 953 59 2 03170 99 294 374 437 992 204145 367 405
563 638 59 731 877 2 0 5036 47 82 95 398 458 626 878 20 6050 326
425 81 612 824 39 946 90 2 07391 524 703 17 858 76 208105 222 64
348 516 601 5 58 (200) 738 893 970 75 86 * 09057 70 164 374 89 446
503 45 657 778 874 911

*10060 108 12 45 436 59 82 93 522 620 819 33 *11179 394 459
92 624 761 94 (200) 921 38 * I2 (X15 255 58 490 697 759 95 896 955
213040 101 424 524 607 214tw7 102 20 212 99 305 50 539 80 692 764
65 75 (200) 76 860 (300) 69 910 22 98 21* 020 32 (150) 501 41 61 699
899 923 216086 198 329 652 730 833 904 217011 79 154 449 (200) 790
218220 339 694 824 962 (150) * 19015 (150) 55 (150) 133 65 67 202 -

220137 86 237 583 683 751 * 21089 (150) 180 309 80 768 943
222053 147 281 511 811 223 29 81 308 646 721 224243 310 11 19
21 43 547 706 18 23 *2*060 78 174 269 305 47 77 448

Im Gewinnrade verblieben: 1 Mew. h 45000 3»f., 1 h 30000
1 h 15 000 Mk.. 1 * 5000 Mk.. 2 L 3000 Mk.. 5 L 1000 Mk.. 16 L500 Ml.31 ä 300 Mk.

Sflnilfiuaareu=Jluöiieiliauf!
Siiminkliche Sommerwaaren werden zu

sehr billige » Preisen abgegeben. Maaß - u.
Reparatur Arbeiten sehr gut und billig.

J. Penner, « . Fanlbruunenstratze 6.

A

15. Jahrgang . Nr . 187.

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge.

rückleu Alters wegen unter günst. Beding, zu verkaufen
durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10,000 M..

durch Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr.. großer Werkstatt, Hvsr-aum,

Thorfahrt, für 65,000 M., Anzahl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zimmer-Wohnungen. sowie ein solches mit 5 Zimmcr-Wohn.

durch Wilh . Schußler , Jahnslraße 36.
HauS südl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Troguenhandlung
durch Wilh . Schußler . Jabnstraße »6.

HauS Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit kfrnt
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Etagen -Billa Hainerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie Bisten

zum AUeinbewobnen in allen besieren Lagen
durch Wilh . Schußler , Jahnstr. 86.

Billa nabe der Rhein» und Wilhelmftr., mit 8 Zimmern, Bad.,
für 48,000 Mk.

durch Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid» und

Nicolasstraße,
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

besonders für Beamten geeignet,
685 durch Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Die Immobilitil- iliid Wollielien-Agkiiinr
von

J . t& C. Firmerlich,
Hellmundstraße 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau'
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein Hans mit gut gehender Wirtbschaft, vorzügl. Lage, auch
für Metzgerei geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für
54 000 Mk. zu verk. durch

I . S» C . Firmenich , Hellmundstr. 53
In einer Universilätsstadk ist ein Hotel ersten RangeS

mit daneben liegendem Cafe , sowie ein HauS mit seil
25 Jahren gutgehendem Spiel- u. LuxuSwaarengeschäft zu verk.

I . Si  C . Firmenich , Hellmundstraßc 53.
Ein schönes mit großem (« arten in der Nähe der

Bahn gelegenes Landhaus in Eltville ist für 17000 Mk.
zu verk. durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein Haus in Weilburg mit Oekonomie- Gebäude,
großem Hofraum u. Garten, zus. ca. 1 Morgen 17 Nth. groß
u. für jeden Geschäftsbetrieb passend, Wasserleitung im ganzen
Hause, ist für 28 000 Mk. wegzugshalber zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,

hiervon eins mit Geschäft, zu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Drei rentable Häuser mit Werkstätten im Preise von
46—60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein sehr rcntad . HauS , Wellritzstr., mit Ladeu und

Werkstatt, zu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene rentab . Häuser mit gutgehendem Colo,
nialwaaren-Geschäft zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere Bille » Emser- u. Walkmühlenstr.. im Preise

von 54000, 62000. 63000, 65000. 70000 u. 95000 Mk., zu
verk. durch I . £ C Flkmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab . Geschäfts - u. Etagenhäuser,
süd- und Ivestl. Stadttheil, (»wie Pension- und Herrschasts-
Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen z. verk. durch

I & @. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Kein Staub mehr !!
Schrubbern , feuchtes Aufwischen des Fussbodens
überflüssig . Auskehren mit uaesen Sägespänen oder
Kaffeesatz fällt fort , sobald der Fussboden alle

Monate mit dem Fussboden -Oel

ft
Staubfrei U

imprägnirt wird. Diese leichte Arbeit kann von
jedem Lehrling oder Hausmädchen schnell, ohne
Gesehäftsstürung , besorgt werden .Kosten pro Quadrat-
moter -Flüche ca. 15 Pfg . Ladenlokale , Büreaux,
Versammlungssäle , Vereinszimmer sehen stets sauber
*osi man erspart viel Arbeit « Zeit
und Geld . 3856
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Fritz Bernstein,
Droguen Sf  Chemikalien«

Wiesbaden, Wellritzstrasse.

Pressen für Beerenwein
Obstwein u.
Traubenwein.

Unerreiclit in Leistling i-
BisherigerAbsatz 13000 Stück-
Special - Fabrik für Geräte

zur Obstverwerthunfl-

Pii. layfartb& ft*
Frankfurt a. M., Baum*«» '

■WWW  u .BerlinN ., Chausseestr^
Wir bitten , unsere Firma stets voll auszuschreibe0-^ ,^ -.

Gebrauch8-Mu*ter-Schit*i340
Waarenzaiehe* otc

819 patente
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oünungs=Hâeiger
Wohnungs-Gesuche

Gesucht
b zum1. Oktober er. eine Woh»

von ca. 6—8 Zimmern in
Lage von Wittwe mit zwei
. Gefl. Off. u. A. N. 3285
Postamt Wcrftstraße. 3285

.. WieSbaven ober nächster Um-
ug per October freundliche

Wohnung
«sucht, enthaltend außer Keller

Mansarde auf abgeschlossener
toaat  6 Räume (Salon, Wohn-
^mmer. Küche und 3 Schlaf-

^Angebote unter genauer Angabe
tri Lage und Größe der Zimmer
Inindriß), sowie der MiethSpreise
rniü zu richten an die Exp. d. Bl.
Zitx «t T »292 3292

jnjöüria=irctanilificr
sucht

sucht per I . October cr. gut möbl.Zimmer
in der Nähe der Infanterie -Kaserne.
Lfferlen unt. V. Z. 3291 an die
kxped. d. BlatteS erbeten. 3291

Itati niiüil. Zimmer,
V°hn- und Schlafzimmer, auf 4
dir6 Wochen von älterem Ehe-
3mi  gesucht. Gefl . Offert , unter
k. H. H. an die Exped. 1265

äuferin wünscht per sof. schön
mödl, Zimmer am liebsten mit
sion. Off. unter W. G. 812
o. d. Exv' d. d. Bl. 812

Vermiethungen.
8 Zimmer.

^enbergerftr. 60 , Park
, Hocheleg. herrsch. Bel-Etage

Stocf& 8 gr.Zim , gr.Vestibül,
n, Erker, Wintergarten, Bad,
i>mm., Küche mit Gas- und
Herd. Speiset., Kohlenaufzug.
List. GaS- u. elektr. Licht-
, 3 Mans., 2 Keller, Dampf-

ng, Telephonanschluß. Herr-
4° u- Servicetreppe, 10 Min.
Kurhaus, elektrische Bahn im
zu vermieth. Näh. Part.

6 Zimmer.
Ecke Riehl»

und Herderstratze 24
sch. Wohnungen, k 5 , event.
6 Zimmer, Küche, Bad, 2

Nsu. reicht. Zubch., auf sof.
1. Oktober verm. Näh. bei d.
th., Gärtnerei Gg. Gülch
horststr. u. Kaiser Friedrich.

24. Part._ 514
o Zimmer.

tstr.2t.Kkl-Et..
wer. Küche. Balkon. Mans.,
per 1. Oktober zu verm.

Part._ 6578

hnhosstraßc 6,
?}■>» Zimmer , gr. Badezim.,
rJi-  Nebenräumk, gr. Balkon.
Idfort od. später zu vermielhen.
Vahnbotstratze6. I . l. 6774

»lumenslr. 6
5 Zimmer nebst Zubeh.

uzeil entsprechende>ngerichte' ,
Oktober 1900 obzugeben.

Heß. 2. St . 4912
Wohn 5 Zim., Küche

per 1. Octbr. zu verm.
*■ 19 . Stb . park. 266

t 5-Zimmer-rSohg.
5"chl>chem Zubehör zum 1.

J » vermielhen. 484
Theres Moritzstraße 51,

1. Etage.

oriapr. 8 .
Sitbia“ BeN-Elage 5 Zim.
«olfon, ö Mans., 2 Keller

1 Okt. zu verm.
Mainzerstr. 66a (Bunae.)
*

te. 26, Mitleid., 4Ziu>«
" .^ üche pr. 1. Oktdr zu
r>s 500 M. Näh. daselbst

li _ 526
Luxenidurgstr. u. Herderstr.

d. freien Platz sind
' Zimmcrwohn mit
«ao u allem Zubehör

od. 1. Okt. zu verm.
" 'rchgosse 19, 1. Stck. u.

-dr. Rmq 96. l. p. 5980
schöne geraum. 4-

. Zimm.-Wohn. u. 2
th 'N ruh. gef. Lage.

Fernsicht(Mitbenutzg.
n8)> m. 3 Pension., z.

'"»r. v. 600 M. sof. od.
? vrrm. Näh. Philipps-
' ' 3 l. 4is

Wohn., Balcon, Mans.. Küche
Keller rc. per 1. Okt. zu verm.

Näh. Part . 5
3 Zimmer.

Üllbrechtstr. 41 eine abgeschl.
" Wohn. v. 3 Zim. mit 1 Mans.
Kücheu. Zub., Hth. 1 St ., an kl.
Familie, o. 1. Okt. zu verm. Näh.
Borderbaus 2 St . 169

Frlkdrtcystr . 45 . 3 Zimmer,
Kücheu. Keller im Stb . part. aus
1. Oct. z. vm. Näh. Hth. 1St .260
J7ehrstratze, 1 Wohn. 2 Zimm.
K 360 M., Mans.-Wohn. 3 Zimm.
280 M. N. Röderstr.29 Ecklad. 438

Oranienstr . 60 , Mittelb., im
2. Stock 3 Zimmer. Küche, Glas,
abschluß auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Parterre. 765

SchlachthauSftraste 23 . 1.
St ., 3 Zim. und Küche per 1. Okt.
zu vermielhen. 292

Näh. Part , im Comptoir.

2 Zimmer
Leldftratz , 14 ist eine kleine
f) Wohnung kür 1—2 Personen
auf 1 Septbr. zu verm. 487
Lteingasse 16. Stb., 1 Z. u. Küche
v a. 1. Oft. q. kinderl. F. z. v. 719
L-edanftr 5 . Hth. Part ., schönes
& Zimmer, Küche, Keller, p. Mon.
18 M., a. 1. Sept. zu verm. Näh.
das. od. Bdb. P . b Herrmann. 794

Mansardewohnung 1 Zim.
und Küche per Monat 15 Mk. an
1—2 ruhige Leute zu verm. Näh.
Schwalbacherstraße 47, 1. 688

1 Zimmer.
delheidstraste 49 , Hmlerb.

iV 1. Stg . erh. ein jung. Mann
gesundes, schönes Zimmer mit
Schlafstelle. 786

ittöbiirle Zimmer.
311 flltl Zimmer sof. zu vermieth.

Bertramstr. 183 St . 470

(Lübsch möblirteS Zimmer billig
zu vermielhen Bertramstr. 18,

3 links. 7302

MiSlllr. 3. l
1—2 Betten mit Pension, auch
wochenweise, abzugeben. 6040
Inständiger junger Manu erh
^ schönes LogiS. 313

Bleichstr. 35. 2 St . l.
Lin schön mödl. Zimmer sofort zu
d vermicthen. 6l0

Blücherstraße 18. Hth. Part.

LltztztiUlkkük. 68. 1.
nahe o. Haltestelled. elektr. Bah»
am Kaiser-Friedr.-Ring, schön möbl.
Zimmer, aus Wunsch Wohn, und
Schlaszim. blll. zu vermietb. 6767
/Lin mödl . Zimmer zum 15.

August zu verm. 665
Geisbergstraße 11. Hth.

ncoethestraste i . 1 r ., mövi.
Zimmer, ohne Pension pr sof.

bei sprachkundiger Familie (russ.,
franz., engl., doll, rc.) z verm. 418
J-. ellmnndstr 18 , 2 Sk., erh.

ein besserer Arbeiter Kost »nd
LogiS, 580

Kartstraste » .'t , 1 Sl . r., hübsch
mbl. Balkonzimmerm. Schla'zim.,
1—2 Belten, evtl. a. einzeln, Nähe
v. Kaserneu. Gericht sof. zu vm. 534

MVVl. Znu. ui. gt. bürgerl. Kost
bill. zu verm. Aussichtn. d. Skr
695 Marktstr . 11, Ht . 2.
->ivei Arbeiter könuen schönes
<2» Zimmer haben. 746
Moritzstraße 72. Hinterb. 1. St . r.
41>ine möbli ke große heiz'are

Mansarde , zwei Betten uns
voller Pension, billig zu verm.
709 Nerostraße 11 a.
Oranienstr . 17. 2, vis-h-vis dem

Gericht, eieg. möbl. Zimmer
3b M. monatl. (auch wochenweise)
zu vermiethen. 6805
Sß̂ in möblirteS Zimmer zum
^ 15. August zu verm. 333

Riehlstr. 8. Heh. 3 I.
Möbl . Zimmer zu vermieth.

Nömerberg 28. 1. Et. lkS. Preis
monatlich 12 M. 467

Saalgasse 30
möblirteS Zimmer zu verm. 523
^charnyorstftr . 15 , 1., schön
£  mbl. Zim., evtl. 2, in. Clavierbe-
nntzung zu vermietbrn. 7461

Eine Mansarde zu ver-
miethen per forort od. 1. August.
134 Lchulgaffc 4
^lestenbstraße 3. 2 St . links,

erb. 2 reinliche Arbeiter Kost
und Loĝ.» . 627

Aorkstraße4
ein fein möblirteS Zimmer per so¬
fort zu verm. Näb. vart. 1838

Ko i. Hause, z. verm. „Billa Anna"
B arst. Warte, neb. d Nestau». 307

Läden.
Laden

mit 2 Schaufenster, in welchem zur
- Zeit eio Colonial» u. Delikalessen-
- Geschäft betrieben wird, ist mit

Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermiethen. Näh. Westendstr. 3. 1

! bei G. Koch. 729
1 Üaten MichetSverg 15 u.

. 1 Laden Wellritzftraffe , Ecke

. Helenenstraße 29. zu verm. Näb.
bei Heinr . Krause » MichelS-
berg 15. 2

! Werk8lä11en etc»
Glconorenftrafte 8 ein

, Flafchendier-Keller mit Wohnung
per 1. Oktober zu verm. 7396

Ein Lagerraum a. 1. Okt. z.
| verm. Kirchgaffe 56. 636
: lleugassc 12 eine Werlställe auf

N 1. Oktober zu verm. 632
Näheres im Laden.

' Oranienstraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

Cm gutgehenoeS

Flaschkulliergeschüst
zu verkaufen. 5499

Näheres in der Expedition
dieses Blattes.
^unge caukionssähige WirthS»

lenke suchenz. Oktober eine
gutgehende Wirthschaft. 488

Gefl. Offerten unter G. D. 488
an die Exped. d. Bl. erbeten.

kruudftjjckr̂S ^ :
stadterstr. geg. gute Anzahl, zu kauf,
gef. Offert, un'rr G. D. 114 an
die Exped. dS. Blattes. 791

|jfßU6 681
mit guter Restauration und großem
Ballsaal ist unter guten Bedingun¬
gen zu verkaufen. Anzahlung 20
bis 25 000 Mk. Auch wird ein
PrivathauS in Tausch genommen.

Off. u. K. M. 400 a. d. Exp.

Haus
mit gutgehenoeiil Colonial- u. Deli¬
katessen Geschäft zu verkaufen, 12
bis 15,000 M. erforderlich, auch
wird ein kleines Privatbaus in
Tausch genommen. Reflektanten
belieben Ihre Adresse unter G. G.
728 in der Expedition dS. Blattes
niederzulegen. 728

Verkaufe
Rittergut

vornehm , altadel . Wohnsitz
i. Vorpom., a Chausseem. Bahn¬
hof i. Gut, unweit Garnisonsstadt,
mit Zuckerfabrik und Molkerei, ca.
2200 Morg. ausgezeichnet. Weiz- u.
Rübacker incl. 400 Morg. vorzügl.
Wies. u. Koppelu. 100 Morg.Laub¬
wald (vorzügliche Jagd a. Hoch- u.
Niederwild), brillant., complett. In¬
ventar incl. Lokomobileu. Feld¬
bahn, Preis konjuncrurgemäß. AuS-
zahl. ca. 150 000 Mk. 3230
Fr . Schmidt,  Rostock,

Kröpcliustraste 12.
n » einem Fabrikgeschäft,

O sebr gut rentirent . wird
ein thätiger od. stiller Theil-
Haber mit 39 - bis » 5099
Mark Einlage gesucht.

Anfrage unter « . »766
au die Exped . dies. Blattes
erdeten. 3766

A . Li.  Fink,
Agentur» und 693

Commissiouĝeschäft,
Wiesbaden,

Qranienstrafte 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Empfehlmig6ii.

Damm - u. Killller-
Kselller

werden prompt und billig ange- 1
fertigt. 211

Kaiser Frieflrichrinj:106ap. ,
nächst der Adolfs-Allee.

ro. GlaS, Marmor
taHUUul Alabast., fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan '
feuerfest im Wasser haltb. 4183

Nblmann . Lnifenplatz 2.
Eine

tuilltlgk AchUklSklM
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause

Bleichstr 25. Part. 5360 ,
Für Schuhmacher.

Fertige Schafte « aller Art in
feinster Ausführung zu billigsten
Preisen. Maasarbeit innerhalb 6
Stunden. I . vlomer , Schäften-
Fabrikant, Neugafle21. 654

^l lle Arbeiten im Kleider » und
A Putzfach werden in u. außer
dem Haufe prompt u. coulant ge
fertigt. Riehlstr. 4, 8. 552
Weiß-, Bunt- und Gold
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

7118
/Empfehle mich in Anfertigung
'Ss  aller Putzarbeiten , sowie
Damen - uud Kinderkleider
nach neuester Fa^on, bei prompter
und billiger Bedienung. Näh. im
Laden RathhauSstraße No. 5 in
»lerstadt . 3294

1—2 Schüler
nimmt ein früherer höh. Lehrer in
Pension . Für d. Ferien TageSbe»
aufsichliguiigu.Anferl. d. Schularb.
Empfahl, durch hief. o. auSw. Fach-
Autorität. Näh. b. d. Herren Kastel¬
lanen d. hief. höh. Schulen und im
WieSb. General-Anzeiger. 779

Kchnhmachern
werben an ihren felbstangefertigten
Schäften Knopflöcher auSgcnäht
bei 793
Joh . Blomer , Echaftenfabrik,

Neugaffe 1.

An-n. Yerkäule.
Ein gebrauchter einfp.

Landauer°L ."
7534 Ludwigstraße 20.

^Adlrr-
KaI,rrad ^ I
wenig gefahren, tadellose Maschine,
preiSwerth zu verkaufen . 745
8chB »idt , Wörthstraße 16, Part

Eine Weudkllrrppe
für Balkon und eine Parthie
neue Nuker zu verkauf.
Adlerstraße 27, 1. St . 788

)̂ wei frischgeleerte Stücksaß. eine
■v-» Hecke mit ausländisch. Vögel,
Caffenschrank, Schreibtisch,2 Theken
mit Marmorplatteu rc. zu ver¬
kaufen Lanaaaffe 5 653

Neue ztametta >cye»>opha,
RipSsopha, Ottomane, sch. AuSw.
bill. Preise, gebr. Polstersessel.6 Ui.
MichelSba9.2St . l.Eina Käßch-757

wr FaUäpsel 5
zu haben. Pfd. 5 Pfg. 747

Lanaaaffe 9 im Hof.
gearb. Möb., m. Handard.

UMHw. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
Ĥ l/verk .: Bollst. Betten 60 bis

100 Mk.. Bettst. 16 bis 30,
Kleiderschrank,n. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30. Küchenschr. best.
Sort . 28—32, Verticows, Hand-
arb., 31—55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 12—25,
beff. Soph. 40 - 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 35,  pol. Sopha-
tische 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 , Bdh. part
u. Hinterh. part. 1318

Für Apfrl-
weintrinker,

Jederzeit einen frischen, vorzüglichen
Äpselwkin

im Ausschank empfiehlt, 744
„Restaurant Waldlust"

(unter den Eichen)
Eigne Kelterei im Hause.

Franz Daniel.
(Besitzer)

2019 Telephon 2019
CiN Zughund zu vericheuken.

753 Aarftr 18 » .

Alles Kuli»und Silber
kauft zu reellen Preisen

JT. Lehmann , Go'darbeiter,
67 Lanqgasse3. 1 Stiege.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt»
stempel, in allen Breiten, liefen
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmlliche
Goldwaarcn

in schönster Auswahl.' 1184
Frans Gerlach,

Schwalbacherstrahe 19.
Schmerzloses Odrlochstechen gratis

cr • i r\  ö  1 ,st da8  beste
bpruaei  Tafelwasser.

In stets frischer Füllung
zu haben bei 268j44

Conrad Hock, Wiesbaden
Hklenenstraße 10.

Tanneu-Staugr».
empfiehlt billigst 4653

Sfl Crameri Felbstraße 18.

Arbeitsnachweis
kV" Anzeigen für diele Rubrik bitten wir bis I I Uh,
Vormittags in unserer ELpedition einzuliefern . ‘VS

Stellen-Gesuche.
langer Kaufmann

(Eolonialwaarenbranche), 19 I .,
Prot. Conf.. suchtp. sof. od. 1. Okt.
unt. besch. Anspr. anderw. Stellung.
Schriftl. Angebote unt. Nr. 79 wolle
man an G 8 . Taube &  Co .
Landau (Pfalz) richten. 257/61

sine in Kurz- u.Tappisseriewaaren-
V. brauche tücht. Verkäuferink. St.
Näh. Westendstr. 5. 2 r. 531

im besseres Mädchen sucht
- Mouatsstelle für sofort. 783

Näheres Drudenftraße 11, vart.

lraulenOger.
Zuverläff. Krankenpfleger sucht

Nachtwachen bei einem kranken
Herrn. Näh. Schiersteinerstr. 2, 1.

Offene Steifen.
Männliche Vertonen

Tüchtige

MöbeMremer
sucht

Adolph Dams,
Möbelfabrik,

Wiesbaden . 798

Möbrl -Lackirer
(mir saubere Arbeiter) für dauernd
gesucht 3236

Martin Jourdan,
Rhein . Möbelfabrik Mainz.

Tlllttt. Unflreirfiec
bei freier Fahrt und hohem Lohn
nach Auswärts gesucht. Dauernde
Arbeit. Zu erfragen in der Exp.
dieses Blattes. 3289

SlU Achuiicb gesucht, s
Sonnenbera, Schlagstraße 2.

Zimmerleute
gesucht 502

Gebr. K. &, E. Jung,
Bureau : Seerobenstraße 1,
Zimmerplay : Westendstraße.

gesucht Berlramstraße1. 389

Kellttmrlßer
gesucht.

Eine erste Weinhandlung sucht
einen Kellermeister im Alter von
25 bis 35 Jahren.

Derselbe muß in Keller » und
Holzarbeit gleich gut erfahren,
tüchtig, selbstständig und energisch
sein. Lebensstellung bei gutem
Gehalt. Franko-OffrNenu. K. B.
3J87 besorgt die Expedition dieser
Zeitung. 3287

Fnhrknecht
für die Mühle gesucht auf
822 Kuvfermühle.

Ein junger 1842*

Kansbnrsche
findet soiort dauernde Stelle.

Näb. in der Expedition.

Junger Kausbursche ft
J. M Roth Naoht., gr. Burgstr. 4.

Sol.tücht.Rriiendeu.Eotport.fürBücheru. Bilder aufZwecke, nur
neuest. Werke geg. höchste Provis, u.
groß. Verdienst sofort gesucht. 782
Sedanstraße 13. Hinterb. 2. St . l.
/tolportcurc uud Reisende,

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenbraun.
Buchbandluna. Emserstr. 19, III.

Uennaaewers d totaler
Verein u f. d. Gaftwirthe-
Verdarb Nassau u. a. Rhein,
Kirchgaffe 45 . Eing . Schul-
gaffe 17 , 2,  Telephon 219,
sucht fortwährend gutempfohleneS
Hotel» und Privatpersonal jeder
Branche für hier und auSwärtS.
Einziges Büreau am Platze, das
nach festem Gebührcntarif placirt
und DereinSrinseiae'itbnni ist. 6950
171er schnellu. billigst Stellung
KV will, verlange pr. Postkarte  die
veutsah« Vakanzenpost.gBfinccn.

Lehrlinge.
i ur meine Güntere,, Gr.bgirljerri

u. Vernickelungsanstalt suche

einra Lehrling.
Heinrich Krause, 780

Nr. 15. MichelSbera Nr. 15

>en!n für unentgeltliciiee
Ardriisnalhivrisw

im RathhauS . - Tel . SS7»
ausschließlicheBeröffentlichun,

städtischer Stellen,
vblheilnng für Männe,.

Arbeit finde» r
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Hotel-Kellner
Küfer
Maler
Sattler
Schmied
Woche-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schneider '
Hausknecht- Herrschaftsdiene,
Kutscher
Fabrikarbeiter
Maschinen-Arbeiter
Landwirthschaftliche Arbeite,

Arbeit suchen:
Kaufmann
Anstreicher— Tüncher
Schlaffer
Schreiner
Spengler
Lehrling: Schlosser
Hausknecht— HerrschaftSdienor
Hausdiener
Einkassierer
Fuhrknccht
Taglöhncr
Krankenwärter.

Weibliche Personen.

Ein tüchtiges

, Mädchen
als Mädchen allein per'Mitte
August event. per sofort nach
Ruhbergstr . 6 gesucht. 790

Sauberes Dienstmädchen so-
fort gesucht. 708
_Gr . Burgstr. 5, 2 r.

Sauber. DinistiuWeu
gesucht. 68

Große Burgstraße6, 3 l.

Schrriutllkhrjunge x-
Albrechistr.

Ein ordentliches Mädchen
für Haus - und Kücheuarbeit
gesucht.

GaSh.!-Wtihtkgaklen.
Hochheim a. M . 3279

Line perfekte

Falzerin
sofort gesucht.
Wiesbad. General-Anzeiger,

Abtheilung Buchbinderei.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vcrmittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

BerufSarteu.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. »Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

Lehrmädchen.
Nähmädchen u. Lehrmäd¬

chen für Weißzeug gesucht. 5505
Hermannstraste 15 . 2 Tr.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
^chwalbacherstratze 6S II.

Sofort u. später gesucht: Allein»,
HauL», Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kind« zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». ( . «laaer , Diakon

6544

Junges MW ,Ä
u. Bügelnf., f. St . in kl. Haushalt.
Zu erfr. Sedanstr. 8, Stiegling. 811
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* Jede R.

Sohuhwaarenhaus
Wiesbaden.

empfiehlt

aller Art
zu billiflen und testen Preisen.

533 Sonnular« *«c.
10td. prakl. Gebräu* .] Reichhaltigstes und neustes Recbtsbud)La. 500 Besetzt

»ul 2000 Seilen.

krschSplende fluskuntl aul allenin der beute gültigen fassung.

inionsaiiiuuy ■■■* -- - -- - - , -
Moritz & Munzel , Buchhandlung, Wiesbaden, Willielmstr. ol

Jedermann ordne seine Schrittstücke so, dass dieselben im Augenblick , wo die
_Seiten eines Buche ? aufgeschlagen und nachgelesen werden können ._ _ .

Präroiirt auf 24 Well- und Indüstrla-AuisteHangen.

Bxnekamp'
JUhrjaitkr

15. Jahrgang . Nr . 18*.

Bekanntmachung.
MZ litstti Woeheal Oross©Seleg@ab.6itI

Um für nächste Saison stets das Neueste zu bieten,

Verkauf des fertigen diesjährigen grossen

Damen- and Kinder Confections-Lagers
(darunter die elegantesten Modelle)

zu jedem annehmbaren PreisgeboS.
Versteigerung des Restbestandes:

Samstag , den 1. und Montag , den 5 September er.

Gr. Burgstrasse
3- 7. F. Crakauer, Gr. Burgstrasse

3—7. 705

Jedermann halte Ordnung in seinen Briefschaften , Rechnungen und Quittungen,
selbst dann auch , wenn di» Zahl der aingehenden Briefstücke nur gering ist.

ZL«D-=—*-«
I

L?

Grosse Dmwälznng auf dem Gebiete der Briefordnung
bewirkt der

,Terra c
Briefordner

ohne Locher , in Buch¬
form u.mit fester auto¬

matischer Hefcung.
.. . -jifördn er
AVagpenförm ; aü ^ chl^ efT»

‘ Kein Lochen der Briefe , daher kein Beschädigen derselben.
Kein umständliches Hautieren mit Bügeln
Keine lose liegenden Briefe beim Gebrauch des Oidners.
Kein Kasten , sondern bequeme Buchform.

Dei-UT̂ ra -BriefordneV ' ^uiftet automatisch , vereinigt die Vorzüge aller

S78tem Se ? Tt bra ^  für Private , da bei der
Verwendung eines einzelnen Exemplars , nicht wie bei anderen Ordnern , die gluch-
zeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist . Er gestattet das Ein¬
ordnen und Heraulnehmen der Briefe es. dreimal so schnell wie Lochordner und
ist in seiner einfachen Handhabung und Dauerhaftigkeit iinUhertioHen

Weitere Vertreter überall gesucht . Versandt nach allen Welttheilen Der
Terra -Briefordner ist in allen besseren Papier - und Sehveibwarenhandlungen zu
haben , wo nicht , da bestelle mau direkt bei der Fabrik . Einzelne Proben werden
gegen Nachnahme oder Voreinsendung von Mk . 3.— verabfolgt . 32 J

Papiermanufactur Altdamm,
Sündern (Westf).

Genehmigt mittelst Allerhöchster
Ordre vom 4. Dcc. 1SW für den
llerelcU der ganzen Monarchie.6240

Geldgewinne.

_Lotterie
znr Freilegung des Konigl.

Schlosses und des Schlossteiches
zn Königsbergmman.

LOOS nur Zk Mark.
Haupttrefier!

FUWT
20880

WMMrsmpsr lusm,
kw ^ Fabrikation alleinige* streng gewahrte» Geheimnis, der Firma:

5000
3000
2000
1000

iä 500
ä30©

lä
Ja
2i
4a
10
40
SOa200
12Öal00
200  ä 50

5000 ^ 1
3000*
4
4000 -«
5000«

12000 «
12000 -«
12000*
1SÖ00-«

3ööa 30- 9000 «
500i 20=10000 «
100040 =10000^
4000aS 24000^

iüszätiliinj ln Saar ohne Aöziia.
LOOSEä 3 Marx. LfÄ üS.
extra versendet gi'gen Postan¬

weisung oder Nachushme das

BankhausA. MOlÜllQ
Hannover.

An Wiesbaden bei: 113/81
Carl Caffel Kirchgaffe 40.
F de Fallois Langg.iffe 10.
I . Staffen Kirchgaffe 6V.
Moritz Cassel Langgaff» «
Wächter Saalgaffe 8.

- 1

falläpfel. für Gelte, zu haben
714 Nerostraße 44, 1.

H. UNDERBERG-ALBRECHI
HoflieferantSr. Ma]«itlt d», Kait. r» und KBnlfl» Wilhelm IL

am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein.

Gegründet 1846.  FABRIK - MARKE. Gegründet 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!

Bei Magenverstimmungen , Verdauungsstörungen , Appetitlosigkeit etc . w

Unentbehrlich fürjede Familie-

Im nrluqi ibMMM:  Pnderberg -Boonakamp.

L. Ph. Dorner,
Optiker,

Marktstratze 14 . Wiesbaden.
gegenüber

dem RatHHaus und Königlichen Schloße.

Photogr.Apparate
und alle

Bedarfs - Artikel.
gnnifiutura Spart I , tüSFSyfZ? **

Der Apparat gibt klare, scharfe Bttder in Bisit»
Format, har dauerhaften Calicobezug. Guten Sucher und Zeit«
und MomentVerschlnh . Preis Mk . 8.—

ganitmirra Sport II, SÄ 7  SSE
Preis Mk. 5.50.

Ikform̂liiiatciir̂UBriiöuitg,
vollständige Ausrüstung für angehende Amaleure.

enthaltend Platten. Schaalen. Papier. Copierahmen, Mensur und
alle zur Entwickelung und Fixaac nolhwendigen Chemikalien, form
Dunkelkammerlampe. Preis Mk . 5 .—.

Jllustrirte Preisliste gratis „nd franko.

G.SMMtS-
Bifläen

L Qualität
per Dtzd . 1 M.
V, Dtzd . 60 Pf.

o
£ Irrigatenre

nach Professor Esmarch,
complett mit Schlauch , Mutter - u. Clystier -Kohr

von Mk. 1 .40 an.

Chr. Tauber, ürogcuhandlnDg»
Kirchgasse « — Telep hon 7*^

Probieren SieTff
fWo « Fiirst Piickler.G-lee

f f ^ bfe Flammerie - Pulve

„Ceres" Fruchtsa«°en-Ext-M
„Ceres" Roche Grütze
„Ceres" TesiertPudvingp»'̂

Erhältlich in den meisten Geschäften oder direkt durch dW
General-Vertreter

Backe & Esklony,
Wiesbaden , .

Gepeuüber dem Kockbrunneu.
Fernsprecher 2185.

B-rlangen Sie ausdrücklich „Care»“.
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